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ALTES  KUNSTGEWERBE /ALTDEUTSCHE 
GEMÄLDE  UND  SKULPTUREN  / WAFFEN 

AUS  STANDESHERRLICHEM  BESITZ 

SAMMLUNG  ALTER  GLÄSER 

AUS  FRÄNKISCHEM  ADELSBESITZ 

GOTISCHE  TEXTILIEN /KUNSTGEWERBE 

AUS  DEM  BESITZ  FRAU  E.  H.  FRANKFURT  A.  MAIN 

GEMÄLDE  ALTER  MEISTER/MINIATUREN 

AUS  DEUTSCHEM  UND  AUSLÄNDISCHEM  PRIVATBESITZ 


VERSTEIGERUNG 

IN  DER  GALERIE  HUGO  HELBING  MÜNCHEN 

'Vagmüllerstrasse  15 

MITTWOCH  3.  UND  DONNERSTAG  4.  MAI 
VORMITTAGS  10  UHR  NACHMITTAGS  3 UHR 


AUSSTELLUNG 

IN  DER  GALERIE  HUGO  HELBING  MÜNCHEN 
WAG  MÜLLERSTRASSE  15 

MITTWOCH  26.,  DONNERSTAG  27.,  FREITAG  28., 

SAMSTAG  29.  APRIL  10-1  UHR  UND  3-6  UHR 
DIENSTAG  2.  MAI  10-1  UHR  UND  3-5  UHR 


HUGO  HELBING  MÜNCHEN  1933 


BEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  in  Reichsmark  (1  RM  = V27 »•  kg  Feingold)  ausschließlich  gegen 
sofortige  Barzahlung  und  erfolgt  unter  der  fachmännischen  Leitung  des  Unterzeichneten 
durch  einen  von  diesem  beauftragten  Auktionator;  die  Ersteher  haben  auf  den  Zuschlagspreis 
ein  Aufgeld  von  fünfzehn  Prozent  zu  entrichten.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des 
Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über.  Die  Ersteher  können 
die  Auslieferung  einzelner  ersteigerter  Gegenstände  erst  dann  verlangen,  wenn  sie  ihre  Ge- 
samtrechnung der  auf  der  Auktion  betätigten  Einkäufe  bezahlt  haben. 

Sollte  durch  erfolgtes  Doppelgebot  eine  Meinungsverschiedenheit  entstehen,  so  wird  die 
betreffende  Nummer  sofort  nochmals  ausgeboten. 

Die  Ansteigerer  haben  ihre  Ankäufe  nach  jeder  Vakation  gegen  Barzahlung  zu  über- 
nehmen und  den  Steigerungspreis  hierfür  inkl.  des  Aufgeldes  an  die  Firma  Hugo  Helbing, 
München,  zu  leisten,  widrigenfalls  sich  der  Versteigerer  das  Recht  vorbehält,  die  angesteigerten, 
nicht  in  Empfang  genommenen  Gegenstände  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Ansteigerers  sofort 
wieder  zu  verkaufen. 

Als  vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und  als  ausschließ- 
licher Gerichtsstand  gilt  München. 

Zahlungsbedingungen:  Sämtliche  Ankäufe  sind  unbedingt  und  ausnahmslos  längstens 
einen  Tag  nach  Beendigung  der  Auktion  in  bar  oder  in  Schecks  auf  München  zu  bezahlen. 
Spätere  Zahlungen  sind  nur  mit  ausdrücklichem  Einverständnis  des  Unterzeichneten  zulässig 
und  bankmäßig  zu  verzinsen.  — Unterzeichneter  behält  sich  das  Recht  vor,  wenn  nicht  späte- 
stens am  11.  V.  35  Zahlung  erfolgt  ist,  den  Verkauf  frühestens  eine  Woche  nach  der  Ver- 
steigerung ohne  Fristsetzung  zu  annullieren  und  vom  säumigen  Käufer  vollen  Schadenersatz 
wegen  Nichterfüllung  zu  verlangen. 

Der  Unterzeichnete  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereinigen,  zu  trennen 
oder  zurückzuziehen,  sowie  die  Reihenfolge  der  Nummern  nicht  genau  einhalten  zu  lassen. 
Gesteigert  wird  mindestens  um  1 Mk.;  über  100  Mk.  um  5 Mk.;  über  1000  Mk.  um  50  Mk. 

Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustand  versteigert,  in  welchem  sie  sich  im  Augenblick 
des  Zuschlags  befinden.  Nach  erfolgtem  Zuschlag  kann  keinerlei  Reklamation  mehr  berück- 
sichtigt werden. 

Die  im  Katalog  enthaltenen  Bestimmungen  und  Beschreibungen  der  zum  Verkauf  ge- 
stellten Gegenstände  werden  nicht  gewährleistet.  Erhebliche  Beschädigungen  und  Mängel  sind 
angegeben,  soweit  sie  bei  der  Katalogisierung  bemerkt  wurden.  Die  Nichtangabe  verbürgt 
keinesfalls  das  Nichtvorhandensein  einer  Beschädigung. 

Die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  geschieht  ohne  Garantie.  Jeder  Transport  der 
erstandenen  Objekte  erfolgt  ausschließlich  auf  Kosten  und  Gefahr  der  Käufer.  Die  Unter- 
zeichnete Firma  übernimmt  keinerlei  Haftung  für  Verluste  oder  Beschädigungen. 

Es  ist  nur  den  mit  Katalogen  oder  Einladungskarten  versehenen  Personen  die  Be- 
sichtigung der  Sammlung  gestattet,  wie  dies  auch  bezüglich  der  Teilnahme  an  der  Auktion 
der  Fall  ist. 

Bei  der  Besichtigung  wird  bestmögliche  Vorsicht  empfohlen,  da  jeder  Besucher  einen 
von  ihm  angerichteten  Schaden  zu  ersetzen  hat. 

Aufträge  werden  durch  den  Unterzeichneten  übernommen,  der  auch  jede  die  Ver- 
steigerung betreffende  Auskunft  erteilt. 

HUGO  HELBING 

KUNSTHANDLUNG  UND  KUNSTANTIQUARIAT 

MÜNCHEN 

BERLIN  Wio  LIEBIGST?E2LEFoS^oÜ4nLERSTR'16  FRANKFURTa.M. 

LÜTZOWUFER  5 ' ' BOCKENHEIMERLANDSTR.  8 
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ALTES  KUNSTGEWERBE /ALTDEUTSCHE 
GEMÄLDE  UND  SKULPTUREN  /WAFFEN 

AUS  STANDESHERRLICHEM  BESITZ 

KERAMIK 

GLASIERTE  SCHNELLE  MIT  RELIEFDEKOR.  Medaillon  mit  der  Hochzeit  zu  Kana  und 
Ornament.  Deutsche  Neugotik.  H.  31,5  cm. 

BAUCHIGER  HAFNERKRUG  MIT  RELIEFAUFLAGEN,  GLASUR  UND  BEMALUNG. 
Vier  Rautenmedaillons  mit  Madonna  bzw.  je  einem  hl.  König.  Am  Hals  Maskaron  und  Engels* 
köpfe  auf  blauem  Grund,  der  übrige  Fond  mit  Blumenmalerei.  In  Preuning  Art.  H.  33  cm. 
Zinnmontierung.  Henkel  gekittet. 

BRAUNER  STEINZEUGKRUG  1598.  Auf  der  Leibung  Medaillonfries  und  Datierung.  Raeren, 
um  1598.  H.  25  cm.  Zinndeckel.  Sprung. 

GRAUER  STEINZEUGKRUG.  Enghalsform.  Ritzdekor:  Nelken  und  reliefierte  Ornamente. 
Sachsen*Altenburg,  18.  Jahrh.  Zinndeckel.  H.  28  cm. 

DREI  BAUCHIGE  STEINZEUGKRÜGE.  Grau  und  blau.  Mit  Schnauze,  gestempelte 
Rosetten.  Westerwald,  18.  Jahrh.  H.  34  cm.  (Henkel  fehlt),  22  und  18  cm. 

ZWEI  BAUCHIGE  STEINZEUGKRÜGE.  Grau  und  blau.  Stempelrosetten.  Westerwald, 
18.  Jahrh.  H.  26  cm  (Zinndeckel)  und  22  cm. 

BAUCHIGER  STEINZEUGKRUG.  Grau  und  blau.  Stempeldekor:  Herzen.  Westerwald, 
18.  Jahrh.  H.  18  cm. 

SECHSSEITIGER  STEINZEUGKRUG.  Grau  und  Blau.  Ritzdekor:  Blumen.  Westerwald, 
18.  Jahrh.  Zinndeckel.  H.  27,5  cm. 

WALZENFÖRMIGER  STEINZEUGKRUG.  Grau  und  blau.  Ritzdekor:  große  Blumenrosette. 
Gravierter  Zinndeckel  mit  bekröntem  Spiegelmonogramm  und  1721.  Westerwald,  um  1721. 
H.  24  cm. 

BAUCHIGER  STEINZEUGKRUG.  Grau,  blau  und  violett.  Stempel*  und  Ritzdekor:  Nelken* 
ranken.  Westerwald,  nach  1700.  H.  30  cm.  Zinndeckel. 

STEINZEUGKRUG  SOG.  KURFÜRSTENKRUG.  Grau  und  blau.  Reliefdekor.  Auf  der  Lei* 
bung  in  Rundbogen  der  Kaiser  und  die  sechs  Kurfürsten  als  Brustbilder  mit  ihren  Wappen. 
Raeren,  nach  1600.  H.  31  cm. 

STEINZEUGKRUG  MIT  DER  GESCHICHTE  VOM  VERLORENEN  SOHN  1618.  Grau  und 
blau.  Reliefdekor.  Leibung  mit  Fries  in  sieben  Rundbögen  mit  Inschrift  und  Datierung.  Hals 
mit  Maskenfries.  Westerwald  (Grenzau),  um  1618.  H.  36  cm.  Empirezinndeckel. 

KLEINER  VIERFARBIGER  MAJOLIKATELLER.  Der  junge  Bacchus  in  Landschaft.  Urbino, 
16.  Jahrh.  Dm.  14,5  cm. 

DREI  BRAUNE  VASEN  MIT  SILBERMALEREI.  Fayence.  Sechseitig,  bauchig,  gedeckelt. 
Blumendekor.  Bayreuth,  um  1725/30.  H.  24  cm.  Kleine  Bestoßungen. 

SIEBEN  TEILE  EINES  BRAUNEN  SERVICES  MIT  SILBERMALEREI.  Fayence.  Blumen* 
dekor.  Drei  Kannen  ohne  Deckel,  Koppchen,  Zuckerdose,  zwei  Untertassen.  Bayreuth,  1.  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  19  bis  2 cm.  Einige  Stücke  bestoßen. 

TEILE  EINES  BRAUNEN  KAFFEE*  UND  TEESERVICES  MIT  GOLDMALEREI.  Fayence. 
Blumen*  und  Rankendekor.  Kaffee*,  Milch*,  Teekanne,  Zuckerdose,  Kumpe,  sechs  Koppchen, 
fünf  Untertassen.  Bayreuth,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  21  bis  4 cm. 
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17  VASE  MIT  BLAUMALEREI.  Fayence.  In  zwei  durch  Blumenborten  getrennten  Hochfeldem 
Chinese  im  Garten.  Ansbach,  um  1730.  H.  22  cm. 

18  KLEINE  DECKELTERRINE  MIT  BUNTER  MUFFELF ARBENMALEREI.  Fayence  oval. 
Blumen.  Marke  Hollitsch,  18.  Jahrh.  H.  9,  B.  12  cm. 

19  KAFFEESERVICE  MIT  NATURALISTISCHER  BEMALUNG  UND  RELIEFDEKOR. 
Fayence.  Bestehend  aus  drei  Kannen.  Zuckerdose,  Konfektschale,  sechs  hohen  und  zehn  niederen 
Tassen  mit  zehn  Untertassen.  Die  Gefäße  in  Art  von  Baumstämmen  geformt  und  bemalt, 
verziert  mit  plastischen  Zweigen  (meist  Eichenlaub)  und  verschiedenen  Insekten.  Höchst,  um 
1750.  (Periode  Zeschinger.)  H.  21  bis  2 cm.  Einige  Stücke  bestoßen,  gekittet  oder  defekt. 

20  TEEKANNE  UND  CREMETÖPFCHEN  MIT  BUNTER  MUFFELF  ARBENMALEREI. 
Fayence.  Astwerkhenkel  mit  farbigen  plastischen  Blumenzweigen,  bemalt  mit  ostasiatischen 
Blumen  und  Schmetterlingen.  Purpurmarke:  Rad.  Höchst,  um  1750.  H.  10  und  7 cm.  Blumen 
und  Blätter  bestoßen,  Stiel  des  Kännchens  besch. 

21  KLEINE  DECKELTERRINE  MIT  BUNTER  MUFFELFARBENMALEREI.  Fayence,  passig 
oval,  Blumen  und  Fruchtstücke.  Künersberg,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  10,  L.  14  cm  Glasurrisse. 

21a  KÄNNCHEN,  FÜNF  KOPPCHEN  MIT  UNTERTASSEN.  Fayence.  Dekor  wie  Nr.  21. 
Künersberg,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  9 und  4 cm.  Dm.  der  Untertassen  9 cm. 

22  JAGDGRUPPE  ALS  TINTENFASS.  Fayence.  Mit  Scharffeuerfarben  bemalt.  Unter  einem 

Baum  sitzende  Dame  mit  Gewehr,  neben  ihr  der  Kavalier  Halali  blasend,  am  Boden  Hund  und 
zwei  erlegte  Hasen,  zwei  hohle  Baumstümpfe  als  Tintenbehälter;  das  Paar  in  grünen  Jagd* 
rocken,  der  gelbe  Rock  der  Dame  und  die  weiße  Weste  des  Herrn  geblümt.  Lenzburg,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  16,  B.  20  cm.  Einige  Blätter  bestoßen.  Tafel  III 

23  ZWÖLF  BUNT  BEMALTE  PORZELLANLÖFFELCHEN.  Watteaupaare,  Blumen,  Gold* 
staffierung.  Laffe  außen  mit  farbigem  Fond.  Ende  18.  Jahrh.  L.  10  cm.  Sechs  Löffel  gekittet. 

24  TEEKANNE  AUF  DREI  FÜSSCHEN.  Porzellan.  Deckelknauf:  Löwe.  Purpurstaffierung.  Be* 
malung:  bunte  Frucht*  und  Blumenstücke.  Blaumarke:  DoppebL.  Ludwigsburg,  um  1775. 
H.  16  cm. 

25  PLATTE  IN  DREIPASSFORM.  Porzellan.  Flechtwerkrand,  Buntmalerei  „deutsche  Blumen“. 
Blaumarke:  Bindenschild.  Wien,  um  1755.  29X29  cm. 

26  TASSE  MIT  FARBIGEM  BILDCHEN  „STARNBERGER  SCHLOSS“.  Porzellan.  Marke 
Nymphenburg.  Um  1810.  — Dabei:  gleichzeitige  Wiener  Untertasse.  H.  9,  Dm.  13,5  cm. 

27  TASSE  MIT  UNTERTASSE.  Biskuit  bemalt,  reich  vergoldet,  Tasse  in  Form  eines  Frauen* 
kopfes  mit  Schal,  Schale  mit  dem  gleichen  Stoffmuster.  Paris,  um  1800.  H.  9,  Dm.  14  cm. 

28  WEISSE  PORZELLANGRUPPE.  Ein  Kavalier  fährt  eine  Dame  im  Stuhlschlitten;  die  Klei* 
düng  mit  durchbrochenem  Spitzenbesatz.  Marke  N mit  Krone.  Capo  di  Monte,  um  1830/40. 
H.  22  cm. 

29  PAAR  KONTURIERTE  BISKUITRELIEFS.  Herr  in  Uniform,  Dame  mit  reichem  Kopfputz, 
auf  schwarzem  Samt  in  verg.  ovalem  Metallrähmchen.  Ende  18.  Jahrh.  15X12  cm. 

GLAS 


30  OVALE  GRÜNE  DOSE  MIT  NOPPEN.  Emailmalerei.  Ornamente  und  Perlen  in  Weiß  und 
Rot.  Kupfermontierung.  Sachsen,  17.  Jahrh.  Deckel  gesprungen. 

31  KLEINER  BECHER  MIT  BUNTER  EMAILMALEREI  1732.  Taubenpaar  über  Herz,  Spruch 
und  Jahrzahl  1732.  H.  7 cm. 

32  FLÜGELGLAS.  Deutsch  in  venezianischer  Art  (Cassel?),  16.  Jahrh.  H.  18  cm. 

33  FLÜGELGLAS.  Die  Verschlingungen  des  Schaftes  mit  rotweißer  Fadeneinlage  und  blauen 
Verzierungen.  Deutsch  in  Venezianer  Art,  16./17.  Jahrh.  H.  18  cm. 

34  GLATTER  POKAL.  Schaft  mit  Ringscheiben.  Deutsch,  17.  Jahrh.  H.  18  cm. 

35  SCHERZGLAS  IN  FORM  EINES  STEHENDEN  BÄREN.  Mit  abnehmbarem  Kopf,  die 

Stange,  auf  die  er  sich  stützt,  mit  roter  Fadeneinlage,  die  Augen  rot.  Deutsch,  17./ 18.  Jahrh. 
H.  23  cm.  Tafel  VI 
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SCHERZGLAS  IN  FORM  EINES  REITSTIEFELS.  Gekniffene  Verzierungen.  Deutsch, 

17.  Jahrh.  H.  20  cm.  Tafel  VI 

GESCHNITTENE  DECKELKANNE  MIT  KRANZ  UND  RANKEN.  Knauf  und  Boden  mit 
gekniffenen  Verzierungen,  diese  wie  der  Henkel  mit  roten  Spiralfäden.  Deutsch,  18.  Jahrh. 
H.  30  cm.  Tafel  VI 

GESCHNITTENE  KANNE  MIT  KRANZ  UND  RANKEN.  Mit  gleichem  Henkel.  Ebenso. 
H.  16  cm. 

WINDSCHUTZ  FÜR  EINE  LATERNE.  Hoher,  unten  kräftig  ausgebauchter  Behälter  mit 
Bemalung  in  Gold,  rotem  und  grünem  Lack:  Zwei  Fruchtkränze  und  zwei  breite  Ornament* 
friese.  Hall  in  Tirol,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  54  cm.  Tafel  III 

Dieses  Stück  besprochen  bei  Schmidt  „Das  Glas“,  Berlin  1922  S.  123  f. 

GESCHLIFFENER  SCHRAUBPOKAL.  Die  abschraubbare  Kuppa  mit  glatten  und  gemusterten 
Längsstreifen  (gesteinelt,  gekugelt  und  Sterne).  Deckel  wohl  ursprünglich  nicht  zugehörig. 
Riesengebirge,  nach  1700.  H.  34  cm. 

GESCHLIFFENER  DECKELPOKAL.  Kuppa  und  Deckel  durch  sich  kreuzende  Bänder  in 
Rautenfelder  aufgeteilt,  darin  Sterne,  Punktkreise  und  Kugelungen.  Schaft  und  Knauf  facettiert. 
Riesengebirge,  nach  1700.  H.  29  cm.  Tafel  VI 

GESCHLIFFENER  DECKELPOKAL.  Kuppa  und  Deckel  durch  gesteinelte  Bänder  in  Längs* 
streifen  geteilt,  darin  Sterne  und  Rosetten.  Schaft  und  Knauf  facettiert.  Riesengebirge,  nach 
1700.  H.  30  cm.  Tafel  VI 

GEKUGELTER  POKAL  MIT  TRICHTERKUPPA.  Riesengebirge,  Anf.  18.  Jahrh.  H.  19  cm. 

PAAR  GESCHLIFFENE  GLÄSER.  Kuppa  mit  gesteinelten  Bögen  und  Kugelungen,  Schaft  mit 
roter  Fadeneinlage.  Riesengebirge,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  14  cm. 

„GEKUGELTES“  KONFEKTSCHÄLCHEN.  Achtpassig,  oval,  facettierter  Schaft,  Tellerfuß. 
Riesengebirge,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  11  cm. 

SECHS  TRINKGLÄSER  MIT  OLIVENSCHLIFF.  In  Originalbuntpapierschachtel.  Anfang 

18.  Jahrh.  27X15  cm. 

GROSSER  GESCHLIFFENER  RÖMER.  Oberteil  gesteinelt,  unten  gerippt.  Böhmen,  um  1800. 
H.  31  cm. 

FACETTIERTE  VIERSEITIGE  KANNE.  Mit  Henkel.  Um  1800.  H.  16,5  cm. 

GESCHNITTENER  DECKELPOKAL  MIT  KURBAYERISCHEM  WAPPEN.  Im  Kranz  auf 
der  Gegenseite  Linse,  umgeben  von  Zweigen.  Balusterschaft  mit  Ringscheiben.  Nürnberg, 
Ende  17.  Jahrh.  H.  32  cm.  Tafel  VI 

GESCHNITTENER  POKAL  MIT  REICHSADLER  UND  BLUMEN.  Die  Kuppa  violett 
schimmernd,  Schaft  mit  Balustergliedern  und  Ringscheiben.  Nürnberg  (?),  Ende  17.  Jahrh. 
H.  22,5  cm.  Tafel  VI 

GESCHNITTENER  POKAL  MIT  BAROCKEN  BLUMENRANKEN.  Gegossener  Schaft  mit 
Ringscheiben.  Böhmen,  Ende  17.  Jahrh.  H.  mit  nicht  zugehörigem  gespr.  Deckel  30  cm. 

GESCHNITTENER  BECHER  MIT  REITERN  UND  KRIEGSTROPHÄEN.  In  vier  Medail* 
Ions.  Böhmen,  um  1700.  H.  15  cm.  Tafel  VI 

GESCHNITTENER  BECHER  MIT  ARCHITEKTUR  UND  VOGEL.  In  drei  durch  Blumen 
getrennten  Medaillons.  Böhmen,  um  1700.  H.  13  cm. 

GESCHNITTENER  POKAL  MIT  NARCISS  UND  BLUMENRANKEN.  Kuppa  und  Knauf 
des  nicht  zugehörigen  Deckels  mit  roter  Fadeneinlage.  Böhmen,  um  1700.  H.  26  cm. 

HOHER  GESCHNITTENER  FREUNDSCHAFTSPOKAL  MIT  DECKEL.  In  Kartusche  zwei 
Hände  über  Landschaft:  Einmahl  Freundt,  allemahl  Freundt“.  Rückwärts  Spruch  und  Kalli* 
graphenschnörkel.  Schaft  und  Deckelknauf  facettiert.  Holzfuß.  Böhmen,  Änfang  18.  Jahrh. 
H.  47  cm. 

GESCHNITTENER  DECKELPOKAL  MIT  DEN  „VIER  JAHRESZEITEN“.  Auf  der  Kuppa 
vier  schreitende  Figuren  mit  ihren  Emblemen,  umrahmt  von  Laub  und  Bandwerk,  entspre* 
chendes  Ornament  auf  Fuß  und  Deckel.  Schaft  und  Knauf  mit  rotgoldener  Fadeneinlage. 
Böhmen,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  30  cm.  Tafel  VI 


3 


57  SECHS  GESCHNITTENE  KONFEKTSCHÄLCHEN  MIT  LAUB*  UND  BANDWERK.  Oval. 
Schaft  mit  roter  Fadeneinlage.  Böhmen,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  5 cm.  Eines  gekittet. 

58  SECHS  LIKÖRGLÄSER  MIT  GESCHNITTENEM  BANDWERK  UND  BLUMENBON* 
DELN.  Trichterform  mit  Silberfüßchen.  Böhmen,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  5,5  cm.  (Zwei  Stück 
gekittet.) 

59  GESCHNITTENER  BECHER  MIT  EMBLEMEN.  In  zwei  Medaillons.  Inschrift:  „Amicis 
Amicus“.  Dazwischen  Blumenbüschel  und  Lambrequins.  Facettierter  Fuß.  Böhmen,  um  1720. 

H.  13,5  cm. 

60  GESCHNITTENER  POKAL  MIT  WAPPEN  DES  GRAFEN  VON  TÖRRING.  Auf  der 
Gegenseite  thronender  Fürst  unter  Baldachin  mit  Laub*  und  Bandwerk  und  Fruchtbündeln. 
Schaft  mit  rotgoldener  Einlage.  Böhmen,  um  1720.  Deckel  nicht  zugehörig.  H.  25  cm.  Tafel  VI 

61  PAAR  GESCHNITTENE  SAUGFLASCHEN  MIT  WAPPEN  DES  FREIHERRN  V.  STEIN 
ZU  RECHTENSTEIN.  Zwanzigkantig.  Böhmen,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

62  SECHS  „STEHAUFBECHER“  MIT  SCHNITTDEKOR:  VOGEL  UND  SPRUCH:  „Ich  steh 
auf  mit  willen  nach  belieben  las  mich  füllen“  oder  „trinck  mich  aus  undt  leg  mich  nieder,  steh 
ich  auff,  so  fül  mich  wieder“.  Böhmen,  18.  Jahrh.  H.  5 cm. 

63  ACHTPASSIGES  KONFEKTSCHÄLCHEN  MIT  GESCHNITTENEN  BLUMEN.  Schlesien, 
um  1750.  H.  10  cm.  Besch. 

64  GESCHNITTENER  POKAL  MIT  ARCHITEKTUR  UND  WEINLAUB.  Mitteldeutsch, 

I.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

65  GESCHNITTENER  DECKELPOKAL  MIT  WAPPEN.  Schaft  und  Ansatz  der  Kuppa  mit 
Querfacetten.  Sachsen,  um  1750.  H.  27  cm. 

66  GESCHNITTENER  BECHER  MIT  BRUSTBILD  DES  HERZOGS  FRIEDR.  JOSIAS  VON 
SACHSEN*KOBURG  1790.  In  von  Kriegstrophäen  umgebenen  Medaillons:  „Vivat  Friederich 
Josias  Herzog  von  Sachssen  Koburg.  K.  K.  Gennral  Feit  Marschall  1790“.  Böhmen,  um  1790. 
H.  12  cm.  Kleiner  Sprung. 

67  PAAR  URNENVASEN  IN  GOLDBRONZEMONTIERUNG.  Das  Gefäß  hinterlegt  mit 

versilbertem  ausgeschnittenem  Laub*  und  Bandwerk,  Fuß,  Deckel,  Girlanden  und  die  an 
den  Seiten  angebrachten  Puttenfiguren  aus  vergoldeter  Bronze.  Runder  Alabastersockel. 
Französisch,  1.  Viertel  18.  Jahrh.  H.  27  cm.  Tafel  II 


SILBER  ARB  EITEN 

68  GOTISCHER  ANHÄNGER:  HL.  GEORG.  Vergoldet.  In  gekerbtem  Kreis  ausgeschnittenes 
Flachrelief:  der  Heilige  zu  Pferd,  den  Drachen  tötend.  Deutsch,  um  1500.  Dm.  2,8  cm. 

69  GOTISCHER  ANHÄNGER:  ANBETUNG  DER  KÖNIGE.  Vergoldet.  In  einem  Bogen* 
rahmen  ausgeschnittenes  Flachrelief:  sitzende  Maria  mit  Kind  und  den  drei  Königen,  oben  ein 
Stern.  Deutsch,  um  1500.  3X3  cm. 

70  GOTISCHES  RUNDES  PERLMUTTERRELIEF:  GEISSELUNG  CHRISTI.  In  einer  Halle 
Christus  zwischen  zwei  Schergen,  rückwärts  in  einer  Fensteröffnung  die  Köpfe  zweier  Zu* 
schauer.  Deutsch,  um  1480.  Vergoldete  Fassung  des  17.  Jahrh.  Dm.  5,5  cm. 

71  SPÄTGOTISCHER  HUTANHÄNGER:  KREUZIGUNGSGRUPPE.  Vergoldet.  Auf  sechs* 

kantiger  Konsole  in  der  Mitte  das  Kreuz,  seitlich  auf  Abzweigungen  die  Assistenzfiguren. 
Süddeutsch,  gegen  1500.  H.  9,5  cm.  Tafel  III 

72  SPÄTGOTISCHER  HUTANHÄNGER:  PIETA.  Vergoldet.  Rasensockel,  rückwärts  Lanze 

und  Schwamm.  Süddeutsch,  um  1500.  H.  3,5  cm.  Linke  Hand  Christi  fehlt.  Tafel  III 

73  NEUNZEHN  GOTISCHE  HEILIGENFIGÜRCHEN.  Vergoldet.  Ausgeschnittene  Flach* 
reliefs.  Deutsch,  um  1500.  H.  ca.  2,7  cm. 

74  RELIQUIENANHÄNGER  MIT  GOLDEGLOMISE.  Oval.  Vergoldete  Fassung  (Silber?)  mit 
Granaten.  Vorderseite:  Halbfigur  der  Madonna,  Rückseite:  hl.  Sebastian  (besch.).  Wohl  Italien, 
Anfang  16.  Jahrh.  3X2  cm. 
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75  BAROCKER  ANHÄNGER:  MARIA  IMMACULATA.  Massiv  Gold.  Die  Jungfrau  steht 

betend  auf  der  von  Engelsköpfen  fast  verdeckten  Mondsichel,  die  hohe  Krone  schmücken 
Perlen  und  Rosen.  Spanien,  17.  Jahrh.  H.  7 cm.  Rückwärts  Öse.  Gew.  97  g.  Tafel  III 

76  LIEGENDER  DRACHE.  Vergoldet.  Von  einer  Georgsgruppe.  17.  Jahrh.  L.  10  cm. 

77  GETRIEBENER  RELIQUIENANHÄNGER.  Vierpassig.  Mit  den  Brustbildern  der  Madonna 
und  des  hl.  Wolfgang.  Deutsch,  17.  Jahrh.  4X3  cm. 

78  RELIQUIENANHÄNGER  MIT  FILIGRAN  UND  EMAIL.  Passig  ovale  Form.  Vorderseite: 
Rankenwerk  mit  grünem  und  blauem  Schmelz,  in  der  Mitte  ein  Bergkristall  mit  einer  Kreuz* 
reliquie,  Rückseite:  graviert  mit  Inschrift.  Russisch,  18.  Jahrh.  7,5X7  cm. 

79  HALSKETTE  AUS  GRÜN  HINTERLEGTEN  HALBEDELSTEINEN.  In  Goldfassung. 
43  Stück  durch  Kettenglieder  verbunden. 

80  DAMENSIEGELRING  IN  EMAILLIERTER  GOLDFASSUNG.  Achtkantiger  Aquamarin 
mit  Wappen.  16.  Jahrh. 

81  SIEGELRING  MIT  GEMME.  Tanzende  Mänade.  Goldfassung.  Ende  18.  Jahrh. 

82  ZWEI  SIEGELRINGE  MIT  GEMMEN.  In  Goldfassung,  a)  Brauner  Karneol.  Sitzender  Knabe. 
— b)  Glas.  Amor.  Um  1800. 

83  DIADEM  MIT  SILBERFILIGRAN.  Die  Teile  auf  Goldborte  befestigt.  Um  1800. 

84  FILIGRAN*DUKATENBÜCHSCHEN.  Vergoldet.  Mit  farbigen  Steinen,  innen  vier  Silber* 
vergoldete  Spielmarken  mit  Email.  Nach  1800.  Dm.  2,5  cm. 

85  PAAR  HAARPFEILE.  Mit  „Straß*Steinen  in  Kastenfassung.  18.  Jahrh.  — Dabei:  zwei  Siegel* 
steine,  Rauchtopas  und  Bergkristall.  L.  3,5  und  2 cm. 

86  TASCHENUHR  IN  SCHILDPATTUBERGEHÄUSE.  Das  Metallzifferblatt  und  das  Werk 
bez.:  Gille.  London,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Dm.  5 cm. 

87  REISEGARNITUR  IN  ORIGINALLEDERETUI.  Enthaltend:  Besteck  (die  abschraubbaren 
Griffe  als  Büchschen  verwendbar),  Notiztafel,  Schere  und  Ohrlöffel.  Auf  der  Laffe  des  Eßlöffels 
Augsburger  Beschau,  Meister  Esais  Busch,  gest.  1705.  (R3  663.) 

88  DREITEILIGES  EISERNES  GOLDTAUSCHIERTES  TASCHENBESTECK.  Die  Klappgriffe 
mit  Blumenranken,  die  silbervergoldete  Laffe  des  Löffels  mit  Augsburger  Beschau,  Meister 
Elias  Adam,  gest.  1745.  (R3  809.)  H.  zusammengeklappt  je  ca.  8 cm. 

89  LÖFFEL  UND  MESSER.  Vergoldet.  Augsburger  Beschau.  Löffel  mit  Laub*  und  Bandwerk  und 
Marke  des  Johannes  Engelbrecht,  gest.  1748.  (R3  814.)  Messer  mit  graviertem  Wappen.  17.  Jahrh. 

90  ACHTTEILIGES  REISEBESTECK  IN  LEDERETUI.  Bestehend  aus  Eßbesteck,  Tranchier* 

gabel,  Eierlöffel,  Eierbecher,  Salz*  und  Pfefferbüchse  und  gläsernem  Trinkbecher,  die  Silber* 
gegenstände  mit  reliefierten  Girlanden  und  Blumen.  Augsburger  Beschau  mit  T (1769 — 71). 
Meister  Johann  Esaias  Niggus  erwähnt  1782 — 1818  (R3  1032)  unser  Stück  angeführt  bei  Rosen* 
berg  unter  a),  doch  steht  der  Jahresbuchstabe  T für  1769 — 71,  nicht  wie  dort  angegeben,  für  1808. 
Originaletui  mit  Goldpressung.  25X19  cm.  Tafel  II 

91  MESSER  UND  GABEL  MIT  MOOSACHATGRIFFEN.  Facettiert.  Silbermontierung.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  H.  20  und  16  cm. 

92  GOTISCHER  MESSKELCH  MIT  WAPPEN  GOSSENBROD.  Silber  vergoldet.  Mit  Patene  und 

Löffelchen.  Sechspassiger  Fuß,  darauf  zwei  emaillierte  Silberplättchen  mit  Wappen  Gossen* 
brod  (Allianzwappen  Löwe  nicht  festgestellt)  und  plastischer  Kruzifixus.  Schaft  mit  sechs* 
kantigem  Zwischenglied  und  achtseitigem  durchbrochenem  Nodus  in  Architekturformen  (Spitz* 
bogenfenster).  Die  Kanten  des  Paßfußes  und  die  Einziehungen  des  Schaftes  mit  Ornament. 
Deutsch,  15.  Jahrh.  H.  20  cm.  Tafel  I 

93  TEILVERGOLDETER  KONISCHER  TRINKKRUG  MIT  GRAVIERUNG.  An  Fuß  und 

Lippenrand  vergoldete  Arabeskenfriese,  ähnlich  behandelter  Deckelgriff  mit  späterer  Be* 
Zeichnung:  1613  Beschau  Augsburg,  wahrscheinlich  Jacob  Thurmhofer,  gest.  1596.  (R3  427.)  Unser 
Stück  bei  Rosenberg  aufgeführt  unter  b).  H.  15  cm.  Tafel  I 
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94  TEILVERGOLDETER,  GETRIEBENER  KONISCHER  TRINKKRUG.  Mantel:  Geflügelte 

Engelsköpfe  in  Beschlägwerkornament.  Beschau  Augsburg,  wahrscheinlich  David  Eckkirch, 
gest.  1613  (R3,  465),  unser  Stück  bei  Rosenberg  aufgeführt  unter  c).  H.  16  cm.  Tafel  I 

95  GETRIEBENER  VERGOLDETER  DECKELBECHER.  Barockblumen  auf  drei  Füßen  in 
Fruchtform,  Bekrönung:  Schwan.  Beschau  Augsburg.  Meistermarke  MS  17.  Jahrh.  (R3  529), 
unser  Stück  bei  Rosenberg  aufgeführt  unter  o).  17.  Jahrh.  H.  13,5  cm. 

96  ZWEIGESCHOSSIGES  GEWÜRZTÜRMCHEN  MIT  BEMALUNG.  Achtseitiger  Fuß  mit 
graviertem  Spätbarockornament,  darauf  Statuette  eines  Juden  in  altertümlicher  Tracht  mit 
Krause,  den  Haphtolohbecher  haltend,  auf  seinem  Kopf  mit  Spitzhut  ruht  der  viereckige  durch« 
brochene  Kasten  mit  Löwenmasken  in  Ornament,  vor  glatter  Rückwand  (eine  Seite  zum  Her« 
ausschieben),  oben  Säulchengalerie  mit  vier  Figürchen:  Wächter  mit  Gewehr.  Das  zweite  stark 
verjüngte  zylindrische  Geschoß  ebenfalls  durchbrochen  und  mit  Galerie,  darauf  auf  zwei 
Bügeln  das  Spitzdach  mit  Kugelknauf  und  Glöckchen.  Die  Figuren,  die  Galerien  und  das  Dach 
bemalt.  (Rot,  Grün,  Gelb.)  Augsburger  Beschau,  Mathäus  Wolff,  gest.  1716  (R\  726).  H.  35  cm. 

Tafel  II 

97  TEILVERGOLDETER  GETRIEBENER  DECKELBECHER  MIT  DEN  4 WELTTEILEN. 

Auf  dem  Mantel  in  ovaler  Lorbeerstabumrahmung  die  Erdteile  personifiziert  durch  Paare,  auf 
dem  Deckel  Jagdszene  und  Architektur.  Augsburger  Beschau,  vielleicht  Matthias  Gelb,  gest. 
1671  (R3,  532),  unser  Stück  aufgeführt  bei  Rosenberg  unter  d).  H.  19  cm.  Tafel  II 

98  TEILVERGOLDETER  GETRIEBENER  DECKELBECHER.  Mit  Kugelknauf  und  drei  Kugel« 
füßen.  Auf  Mantel  und  Deckel  je  drei  Medaillons  mit  Imperatorenköpfen,  getrennt  durch 
Fruchtstücke.  Augsburger  Beschau,  Cornelius  Pappe,  Geschaumeister  1705,  gest.  1718  (R\  731), 
unser  Stück  bei  Rosenberg  aufgeführt  unter  c).  H.  18  cm. 

99  VERGOLDETE  HELMKANNE  MIT  PLATTE.  Profilierte  fassonierte  Ränder.  Gravierte  und 

ziselierte  Friese  aus  Laub«  und  Bandwerk,  die  Kanne  mit  gegossener  Frauenmaske  am  Ausguß 
und  Frauenmaske  am  Henkel,  die  Platte  mit  Einsatz  für  die  Kanne.  Augsburger  Beschau, 
Meister  Christianus  Mitnacht,  gest.  1731  (R3,  827).  Unsere  Stücke  bei  Rosenberg  aufgeführt 
unter  i)  und  k).  H.  25,  Dm.  46  cm.  Tafel  III 

100  VERGOLDETE  LICHTPUTZSCHERE  MIT  UNTERSATZ.  Dieser  graviert  mit  Gitter«,  Laub« 
und  Bandwerk.  Beschau  Augsburg,  undeutliche  Meistermarke  I S.  Vielleicht  Johann  Schuch, 
gest.  1715  (R3,  686).  1.  Viertel  18.  Jahrh.  L.  20,5  cm. 

101  VERGOLDETER  GETRIEBENER  MESSKELCH  MIT  FARBIGEN  STEINEN.  Mit  Patene 

und  Löffelchen.  Auf  dem  sechspassigen  Fuß  und  der  Hülse  der  Kuppa  wechseln  paarweise  an« 
geordnete  geflügelte  Engelsköpfe  mit  aufgesetzten  weißsilbernen  Rosetten  mit  farbigen 
Steinen,  der  Nodus  mit  geflügelten  Engelsköpfen  und  Fruchtbündeln.  Augsburger  Beschau, 
Meister  Dominikus  Saler,  gest.  1718  (R3,  788).  H.  28  cm.  Tafel  II 

102  BECHER  MIT  EINGRAVIERTEM  WAPPEN:  M M u.  1768.  Innen  vergoldet.  Augsburg, 
Meister  Joh.  Ph.  Heckenauer,  Geschaumeister  1765  (R3,  955).  H.  10  cm. 

103  TEILVERGOLDETER  BECHER.  Fuß  und  Lippenrand  mit  Fries  aus  Rocaillen  und  Blumen. 
Augsburger  Beschau  mit  T 1769 — 1771.  Meistermarke  I C T (R3,  1003).  H.  8 cm. 

104  GETRIEBENES  VERGOLDETES  DECKELKRÜGLEIN.  Wandung  und  Deckel  mit  Herz« 
buckeln  mit  Ornament.  Salzburger  Beschau.  Meistermarke  P M.  Um  1600.  H.  12  cm.  Tafel  I 

105  TEILVERGOLDETER  TRAUBENPOKAL.  Sechsseitiger  Fuß,  darstellend  den  Berg  Ararat 

mit  der  gelandeten  Arche,  als  Schaft  ein  Weinstock  mit  Trauben  und  Blättern  und  einem 
schreitenden  Winzer,  die  Traubenkuppa  vergoldet,  als  Bekrönung  weißsilberne  Blume.  Un« 
deutliche  Marken  und  spätere  Steuerstempel.  Deutsch,  um  1600.  H.  30,5  cm.  Tafel  I 

106  PAAR  OVALE  FLACHE  KÖRBCHEN.  Mit  durchbrochenem  Flechtwerk  mit  Blüten  und  ver« 
goldeten  Griffen  mit  getriebenem  Ornament.  Beschau  Augsburg,  wohl  Joh.  Bapt.  Weinet,  gest. 
1648  (R3,  538).  28,5X17,5  cm. 

107  OVALE  GETRIEBENE  PLATTE.  Mit  Fruchtstücken  und  Akanthusranken.  Um  1700. 
26X20,5  cm. 

108  GETRIEBENE  SCHALE  IN  ROCAILLEFORM.  Mit  Blumen,  Früchten  und  Emblemen.  Wohl 
um  1770.  18X18  cm. 
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ARBEITEN  IN  UNEDLEN  METALLEN 

109  SPÄTGOTISCHES  EISERNES  TÜRBESCHLÄG.  Zwei  Bänder  und  ein  Griff  mit  durch« 
brochenem  geschmiedeten  Rankenwerk.  Um  1500.  Bänder  L.  15  cm,  Griff  13X13  cm. 

110  GEÄTZTE  EISENKASSETTE.  In  quadratischen  Feldern  auf  dem  Deckel  Hund  und  Hase,  auf 

den  Seiten  Figuren  im  Zeitkostüm,  umgeben  von  Ornamentfriesen.  Nürnberg,  um  1570.  H.  10, 
B.  17,  T.  10,5  cm.  Deckel  mit  Schlitz.  Tafel  I 

111  GESCHMIEDETE  EISERNE  PFERDEKANDARE.  Reich  durchbrochen  und  geschnitten:  Stili« 
siertes  Rankenwerk  und  Blumen.  Deutsch,  16.  Jahrh. 

112  GROSSE  VERZINNTE  EISERNE  FELDFLASCHE.  Mit  Geschirr.  Bauchig,  auf  vier  Füßen, 
beschlagen  mit  geschwungenen  Bändern  mit  Nagelköpfen.  Zum  öffnen,  eine  Seite  hohl,  ent« 
haltend  Platte  und  acht  Teller,  die  andere  größere  Hälfte  bildet  das  Weingefäß,  oben  Schraub« 
Verschluß  mit  feststehendem  Ring,  in  dem  Behälter  drei  Fächer,  außen  und  innen  ausgespart 
und  mit  runden  Deckeln  mit  Bossen  verschlossen.  Sie  enthalten  neun  Löffel,  drei  Trinkbecher 
und  eine  kleine  Schale  auf  Fuß.  Nürnberg,  Arbeit  des  Meisters  Griebel.  Gegen  1700.  H.  45  cm. 

Tafel  III 

113  GOTISCHES  TURMRELIQUIAR.  Kupfer  vergoldet  und  Bergkristall.  Runder  Fuß,  Schaft  mit 

Scheiben,  achtkantiges  Bergkristallgehäuse  mit  Röhre  für  die  Reliquie,  Spitzdach  mit  Zacken« 
kranz.  Bekrönung:  Kugelknauf  mit  Kreuz.  Deutsch,  Ende  15.  Jahrh.  H.  29  cm.  Tafel  I 

114  OBERTEIL  EINES  GOTISCHEN  VORTRAGKREUZES.  Kupfer  vergoldet,  graviert.  In  der 
Mitte  Oval  mit  einem  hl.  Bischof  und  einer  F rau  mit  Kind,  dreipassige  Kreuzenden  mit  Ranken« 
werk.  15.  Jahrh.  Mittelstück  ergänzt.  27,5X24  cm. 

115  GRAVIERTE  HOSTIENBÜCHSE  IN  TURMFORM  VON  1591.  Bronze  vergoldet.  Auf  dem 

Mantel  drei  gravierte  Darstellungen  in  runden  Beschlägwerkkartuschen:  Christus  am  Kreuz 
zwischen  Maria  und  Johannes;  Agnus  Dei;  Hostie  von  Engeln  angebetet.  Am  Boden  Allianz« 
wappen  Fugger  Illsung  IA  F AF  1591  K.  Die  kleine  mit  graviertem  Schuppenmuster  bedeckte 
Kuppel  gesondert  zum  öffnen  (für  die  Aufnahme  von  hl.  öl).  Ösen  für  die  Tragriemen  (Verseh« 
gefäß).  Das  Wappen  bezieht  sich  auf  Johann  Anton  Fugger  und  seine  Gattin  Anna,  vermählt 
1570.  Süddeutsch,  1591.  H.  19  cm.  Eine  Öse  fehlt.  Tafel  I 

116  DREI  POKALHALTER  AUS  VERGOLDETER  BRONZE.  Auf  achtseitigen  Sockeln  mit 
Ornamentrelief:  ein  Krieger,  ein  Kavalier,  ein  Bergmann.  Deutsch,  um  1500.  H.  ca.  je  19  cm. 

Tafel  I 

117  QUADRATISCHE  BRONZETISCHUHR  VON  J.  WEGELIN  AUGSBURG.  Vergoldet  und 

versilbert.  Auf  vier  profilierten  Füßchen,  die  Wandung  mit  Glasscheiben,  die  Restflächen  mit 
durchbrochenem  versilbertem  Rankenwerk  auf  vergoldetem  Grund.  Die  Deckplatte  graviert 
und  ziseliert  mit  Blumen  und  Rankenborte:  aufgelegter,  versilberter  Ziffernring.  Das  in  durch« 
brochener  gravierter  und  ziselierter  Arbeit  ausgeführte  Werk  bez.:  Josua  Wegelin  Augustae  V. 
Augsburg,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  10,  B.  14,  T.  14  cm.  Tafel  I 

118  ASTRONOMISCHES  MESSINSTRUMENT  FÜR  DEN  SONNENSTAND.  Bez.:  NOVUM 

INUENTUM  HOROLOGIU  DE  WURZELBAU  INDICAT  . . . Bronze  vergoldet  und  graviert, 
der  untere  Ring  mit  frühem  Laub«  und  Bandwerk  und  JOHANN  MICHAEL  UOGLER  IN 
ELLINGEN  FECIT.  Anfang  18.  Jahrh.  Unterer  Dm.  17  cm.  Tafel  I 

119  RINGSONNENUHR.  Bronze  versilbert  und  vergoldet.  17.  Jahrh.  Dm.  8 cm. 

120  PERSPEKTIV  IN  FORM  EINES  STOCK  GRIFFS.  Vergoldete  Bronze,  durchbrochen  und 

graviert  in  Rocailleformen  mit  Blumen.  Folie:  grünes  Schlangenleder.  Französisch,  um  1770. 
H.  6,  L.  15  cm.  Tafel  II 

121  ZWEI  OVALE  GROSSE  BRONZEPLAKETTEN.  Himmelfahrt  und  Krönung  Mariae.  Augs« 
bürg,  Ende  16.  Jahrh.  Je  22X18  cm. 

122  ROKOKOZIBORIUM.  Kupfer  vergoldet  und  versilbert.  Mit  Treibarbeit,  Fuß  und  Schaft  mit 

Rocaillen  und  Blumen.  Oberteil:  Strahlennimbus,  innen  Reliquie  des  Bischofs  Udalrich.  Süd« 
deutsch  (Augsburg),  um  1770.  H.  31,5  cm.  Tafel  II 

123  SPACHTEL  FÜR  KIRCHLICHEN  GEBRAUCH.  Kupfer,  feuervergoldet  graviert.  Auf  der 
flachen  Laffe  beidseitig  Monogramme  Jesu  und  Mariae  unter  Krone  und  Ornament.  Augs« 
bürg,  1.  Viertel  18.  Jahrh.  L.  16  cm. 
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FAHNENSPITZE  AUS  BRONZE.  In  Strahlenkranz  versilbertes  Doppelrelief:  St.  Georg  zu 
Pferd,  hl.  Leonhard.  Süddeutsch,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  44  cm. 

PAAR  DURCHBROCHENE  BESCHLÄGE  MIT  ST.  GEORG.  (Stirnrosetten  von  einem 
Pferdegeschirr.)  Bronze  vergoldet.  Der  Heilige  zu  Pferd  tötet  den  Drachen.  Italienisch,  um 
1600.  Dm.  7,5  cm. 

BIRNFÖRMIGE  VERGOLDETE  KUPFERKANNE.  Mit  Treibarbeit  und  Gravierung:  Laub« 
und  Bandwerk.  Augsburg,  um  1720.  H.  20  cm. 

WAGEBALKEN.  Bronze  vergoldet.  Durchbrochenes  graviertes  Rankenwerk.  Deutsch,  18.  Jahrh. 
L.  20  cm. 

VERGOLDETES  BRONZEFIGÜRCHEN:  KNIENDER  SKLAVE.  Türke  mit  einer  Last  auf 
dem  Kopf.  Süddeutsch,  17.  Jahrh.  H.  5 cm. 

MODELL*SPINNRAD  AUS  VERSILBERTER  BRONZE.  Holzsockel  mit  Beineinlagen. 
Deutsch,  17.  Jahrh.  H.  17  cm. 

SCHNUPFTABAKSDOSE.  Messing  getrieben  und  Kupfer.  Friedrich  d.  Gr.  und  Allegorie  mit 
den  vier  Weltteilen.  Bez.:  J.  H.  Hamer  fec.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  L.  15  cm. 

BESCHLAG  EINES  BESTECKKÖCHERS.  Zweiteilig,  Messing  getrieben,  versilbert.  Figuren 
des  Tarquinus  und  der  Lukretia  in  Ornament.  Süddeutsch,  Ende  16.  Jahrh.  H.  8 und  11  cm. 

KAMMERHERRNSCHLÜSSEL.  Bronze  vergoldet.  Spiegelmonogramm  J C u.  Krone.  18.  Jahrh. 
H.  14  cm. 

KUPFERNER  PUNSCHKESSEL.  Der  Deckel  mit  fünf  durchbrochenen  Türmchen,  der  mittelste 
bekrönt  von  Doppeladler,  die  äußeren  mit  Fähnchen.  Russisch,  18.  Jahrh.  H.  90  cm. 

KAISERTELLER  IN  RELIEFGUSS.  Zinn.  In  der  Mitte  Reiterbildnis  Ferdinand  II.,  am  Rand 
seine  Vorfahren.  Abguß  von  Georg  Schmauss,  Meister  1628.  Nürnberg.  (Hintze  II,  244.)  Dm. 
19,8  cm.  Rep. 

NOAHTELLER  IN  RELIEFGUSS.  Zinn.  Modell  des  Formstechers  W.  F.  Abguß  des  Niclas 
Christian  d.  J.,  Meister  1634.  Nürnberg.  (Hintze  II,  273.)  Dm.  17,5  cm. 

ZWEI  RUNDE  ZINNMODEL,  a)  Taufe  Christi  im  Jordan.  — b)  Frauenfigur  als  Winter. 
Deutsch,  17.  Jahrh.  Dm.  15  cm. 

HELMKANNE  UND  SCHALE.  Zinn.  Gedrehte  Riefelungen.  Die  Schale  mit  undeutlicher 
Rosenheimer  Marke.  Deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  21,  Dm.  21  cm. 

PAAR  ZINNLEUCHTER.  Mit  gedrehten  Riefelungen.  Deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  16  cm. 

GESCHLAGENES  MESSINGBECKEN.  Mittelrosette  umgeben  von  zwei  Friesen  (Blumen* 
borte  und  Schriftzeichen).  Rand  mit  gepunzter  Borte.  Nürnberg,  um  1500.  Dm.  40  cm. 

GESCHLAGENES  MESSINGBECKEN.  In  der  Mitte  Profilkopf  des  Marcus  Tullius,  umgeben 
von  Bossen  und  Schriftzone.  Rand  mit  gepunztem  Ornament.  Nürnberg,  nach  1500.  Dm.  39  cm. 

GETRIEBENES  MESSINGBECKEN.  Teilweise  gepunzt.  Im  Spiegel  Frau  in  Blumenranken, 
am  Rand  Rankenwerk.  Holland,  1.  Hälfte  17.  Jahrh.  Dm.  39  cm. 

GETRIEBENES  MESSINGBECKEN.  Im  Spiegel  die  Kundschafter  aus  Kanaan,  umgeben  von 
Traubenranke,  am  Rand  Ornament.  Holland,  17.  Jahrh.  Dm.  34,5  cm. 

DURCHBROCHENE  MESSKLINGEL.  Aus  Messing  und  Bronze.  18.  Jahrh.  H.  12,  Dm.  10  cm. 

KEUSCHHEITSGURTEL.  Messing  und  Eisen.  Überzogen  mit  gemustertem  Barocksamt, 
Rückseite  weiße  Seide.  Italien,  17.  Jahrh. 

EISERNE  MILITÄRISCHE  GÜRTELSCHNALLE.  Mit  Silbertauschierung.  Kriegstrophäen. 
17.  Jahrh.  H.  8 cm. 

HÄLFTE  EINER  GÜRTELSCHLIESSE  AUS  STAHL.  Oval.  Mit  (gesprungener)  Wedgwood* 
plakette.  Um  1800.  7,5X5  cm. 

GOTISCHES  BRONZESIEGEL.  Die  Madonna  in  Halbfigur  mit  Umschrift.  15.  Jahrh.  3, 7X2, 8 cm. 
ALTER  BRONZESTEMPEL.  Mit  hebräischen  Buchstaben.  H.  2 cm. 
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MINIATUREN,  EMAIL,  DOSEN,  ELFENBEIN 

VIER  AQUARELLE:  PASSIONSSZENEN.  Gebet  am  ölberg,  Christus  begegnet  Veronika, 
Kreuzigung,  Kreuzabnahme.  Nach  graphischen  Vorbildern.  Niederländisch,  16.  Jahrh.  Je 
11,7X7,5  cm.  Schw.  R. 

MINIATURBILD:  WALDLANDSCHAFT.  Mit  Fluß,  Steg  und  Figurenstaffage.  Oel  auf  Kupfer. 
Niederländisch,  um  1600.  4,5X11  cm. 

MINIATURBILD  EINER  VORNEHMEN  DAME.  In  blaßrotem  Gewand  mit  grauem  Uber* 
teil,  Halskrause,  Kopfputz  mit  Schleier  und  Schmuck.  Deutsch,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  Oel  auf 
Holz,  oben  abgerundet.  14,5X12,5  cm. 

MINIATURE:  VORNEHMER  HERR.  In  blauem  Rock,  Harnisch  und  rotem  Überwurf.  Fran* 
zösisch,  um  1750/60.  Oval.  8, 5X6, 5 cm.  B.*R. 

MINIATURE:  LUDWIG  XVI.  Brustbild  nach  links.  Achteckig.  Elfenbein.  Französisch, um  1780. 
3X1,5  cm.  Verg.  Kupferrähmchen. 

MINIATURE:  DAMENBRUSTBILD.  Blaue  Jacke  und  Fichu.  Nach  rechts.  Elfenbein.  Oval. 
Ende  18.  Jahrh.  4X3,3  cm. 

GOLDMEDAILLON  MIT  DREI  KINDERMINIATUREN.  Oval.  Elfenbein.  Rückwärts  See* 
landschaft  mit  zwei  Urnen.  Deutsch,  nach  1800.  7X5,5  cm. 

MINIATURE:  HOFBEAMTER.  Blaue,  goldgestickte  Uniform.  Elfenbein. , Um  1800.  Rund. 
Dm.  4,5  cm. 

MINIATURE:  DAME  IN  DUNKLEM  SAMTKLEID.  Ausgeschnitten  mit  Spitzeneinsatz. 
Um  1800.  Oval.  7X5,6  cm.  — Dabei:  Bronzerähmchen. 

MINIATURE:  DAME  IN  SCHWARZEM  KLEID.  Mit  weißer  Krause.  Bez.:  Müller.  Um  1840. 
Papier.  Oval.  10,5X9  cm. 

PAAR  KOPPCHEN  MIT  FARBIGER  KUPFEREMAILMALEREI.  In  vergoldeter  Silbermon* 
tierung.  Auf  den  Koppchen  je  drei  staffierte  Hafenszenen  in  Kartuschen,  die  Zwickel  mit 
feinen  Barockblumen  auf  schwarzem  Grund.  Die  Schalen  mit  Hafen*  bzw.  Handelsszene  in 
Rundfeld,  umrahmt  von  schwarzgrundiger  Blumengirlande.  Augsburg,  um  1700.  Die  Montierung 
der  Schalen  mit  Augsburger  Beschau,  eine  mit  Meistermarke  des  Elias  Adam,  gest.  1745 
(Rs  809).  H.  4,5,  Dm.  11  cm.  Tafel  II 

KUPFEREMAIL*DOPPELDOSE.  Rechteckig  geschweift,  bemalt  außen  und  auf  der  Innenseite 
der  Deckel  mit  Liebespaaren,  Putten,  Landschaften  und  Schäfer.  Vergoldete  Kupfermontierung. 
Schweiz,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  4,  L,  9,  T.  4,5  cm. 

RUNDE  DOSE  MIT  KUPFEREMAILMALEREI.  Deckel  außen:  Toilette  der  Venus,  innen: 
Venus  und  Amor.  Boden:  Entführung  der  Europa.  Silberner  Mantel  mit  Gravierung:  jagdbare 
Tiere  und  Vögel  in  Landschaft.  Stempel.  Wien,  um  1840/50.  H.  3,  Dm.  9 cm. 

DREI  OVALE  KUPFEREMAILPLÄTTCHEN,  a)  Klosterwappen.  — b)  Wappen  eines  infu* 
lierten  Abtes.  Bez.:  F.  R.  A.  Z.  K.  1706.  — c)  Greifenwappen.  Augsburg,  um  1700.  H.  3,5 
bis  2,5  cm. 

OVALES  KUPFEREMAILPLÄTTCHEN.  Mit  Wappen  des  Nürnberger  Patriziergeschlechtes 
von  Imhof.  Augsburg,  Ende  17.  Jahrh.  4,5X3  cm.  (Rep.) 

SCHNUPFTABAKSDOSE  AUS  HORN.  Deckel  mit  Silberauflage:  Sphinx  und  Tiere.  Augs* 
bürg,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  4,  L.  8 cm. 

GOLDDOSE  (TABATIERE)  MIT  BLAUER  EMAILLIERUNG.  Gemustert  mit  Blumen  und 
Ornament.  Marken.  Paris,  1.  Viertel  19.  Jahrh.  1, 5X8X5, 5 cm. 

RECHTECKIGE  „GOLDFUSS“*DOSE  MIT  VERGOLDETER  KUPFERMONTIERUNG. 
Deckel  mit  Rocailleornament.  Um  1750/60.  3X6X4, 5 cm. 

„BEINERNER  KOMPASS“  VON  HANNS  TÜCHER  AUGSBURG,  1595.  Graviert,  mit  Rot 
und  Schwarz  ausgefüllt.  Mit  vergleichenden  Uhrzeiten,  Taglängen,  Windrose,  Nachtuhr  usw. 
Schlange  als  Werkstattzeichen  mit  den  Buchstaben  H D,  innen  1595.  10X6,5  cm. 

Vgl.  Rode  „Die  Geschichte  der  wissenschaftlichen  Instrumente“,  S.  21  ff. 
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168  GOTISCHE  ELFENBEIN*TAFEL  MIT  KREUZIGUNG.  In  der  Mitte  Christus  am  Kreuz, 
das  Haupt  nach  links  geneigt,  an  den  Seiten  Maria  und  Johannes.  Umrahmung:  Rundbogen 
auf  gedrehten  dünnen  Säulen.  An  einigen  Stellen  Reste  roter  Bemalung.  Nach  1500.  H.  12,5, 
B.  7,3  cm.  (Zwei  Sprünge.) 

169  KONTURIERTES  ELFENBEINRELIEF:  MADONNA,  DAS  KIND  ANBETEND.  Auf 
Wolken  mit  Engelskopf.  Hornsockel,  getragen  von  zwei  Löwen.  Spanisch,  um  1600.  H.  16  cm. 

170  ELFENBEIN*STATUETTE:  HL.  SEBASTIAN.  An  einen  Baumstamm  aus  braunem  Holz 
gebunden.  17.  Jahrh.  H.  26  cm.  Schwarzer  Holzsockel. 

171  FÜNF  ELFENBEINSTATUETTEN:  STEHENDE  HEILIGE:  St.  Andreas,  St.  Bartholomäus, 
St.  Mathias,  St.  Paulus,  St.  Rochus.  Rückseiten  meist  unbearbeitet.  Auf  profilierten  dunklen 
Holzsockeln  auf  Elfenbeinfüßen.  17.  Jahrh.  H ca.  je  26  cm. 

172  ELFENBEINDOPPELFIGUR:  MARIA  MIT  DEM  KINDE;  HL.  ANTONIUS  V.  PADUA. 
Die  Strahlennimben  und  der  Sockel  Kupfer  vergoldet.  Spanien,  um  1700.  H.  27  cm. 

173  DESGLEICHEN:  HL.  IGNATIUS  VON  LOYOLA;  HL.  FRANZ  XAVER.  Nimbus  und 
Sockel  Kupfer  vergoldet.  Spanien,  um  1700.  H.  26  cm. 

174  RUNDE  GESCHNITTENE  ELFENBEINDOSE.  Mit  Früchten  und  Vögeln.  Goldschamiere. 
17.  Jahrh.  Dm.  7,5  cm. 


KASSETTEN,  VARIA 

175  GOTISCHE  KASSETTE  MIT  REICHEM  EISENBESCHLAG.  Nadelholz,  gewölbter  Deckel, 

der  Lederbezug  zum  Teil  erhalten.  Die  zahlreichen  Eisenbänder  mit  gotischen  Blattrosetten. 
Deutsch,  15.  Jahrh.  H.  24,  L.  44,  T.  23  cm.  Tafel  IV 

176  SOCKEL  MIT  FARBIGEN  STUCKRELIEFS:  HEILIGE  IN  HALBFIGUR.  (Für  ein  Kruzifix.) 

Frontseite  mit  Christus  zwischen  Maria  und  Johannes,  oben  Girlande,  Gegenseite  entspre* 
chend  drei  Heilige,  Schmalseiten  je  eine  weibliche  Heilige.  Deckel  mit  Spalt  für  den  Kreuz* 
stamm  in  der  Mitte.  Augsburg,  um  1515.  H.  19,  B.  30,  T.  13  cm.  Tafel  IV 

177  WISMUTKASSETTE  VON  1550.  Auf  dem  Deckel  in  Rundmedaillon  das  Opfer  Abrahams, 

seitlich  Blumenstauden  und  die  Jahrzahl.  Seitenwände  mit  Blumen.  Fränkisch,  um  1550.  H.  12, 
B.  32,  T.  21  cm.  Tafel  IV 

178  HIMMELSGLOBUS  MIT  MECHANIK  VON  JOSEPH  GALMAIR,  MÜNCHEN  1749.  Der 

Globus  (Holzkern  mit  aufgeklebtem  Kupferstich  (lt.  Inschrift  nach  Tycho  Brahe  und  F.  Hautt* 
mann.  Gedruckt  von  Blaeu  1603.  In  gedrechseltem  rot  bemaltem  Holzstativ  mit  vier  Baluster* 
säulchen.  Die  nicht  mehr  vollständige  Mechanik  bez.:  „Josephus  Galmair  Ch.  Trabant  1749“. 
H.  66  cm.  Tafel  III 

179  KABINETTKASTEN  MIT  LEDERBEZUG.  Vorderseite  aufklappbar.  Innen  kleine  Tür,  um* 
geben  von  neun  Schubladen  mit  vergoldeten  reliefierten  Metallomamenten.  Innenseite  der 
Klappwand  mit  Holzintarsia.  Augsburg,  um  1600.  H.  39,  B.  58,  T.  30  cm. 

180  SCHREIN  MIT  GESCHNITZTEM  KRUZIFIX  UND  FILIGRANARBEIT.  Das  auf  einem 
Totenkopf  ruhende  Kreuz  umgeben  von  einem  Rundbogen  aus  Blumenzweigen,  gebildet  aus 
Gold*  und  Silbergespinst  mit  farbigem  Stoff  und  bunten  Steinen.  Vergoldetes,  rundbogiges 
Gehäuse.  Um  1700.  H.  30,  B.  23,5  cm. 

181  GROSSE  BASSLAUTE  (BASS  MANDORA)  VON  1577.  Gefertigt  für  Herrn  Jacob  Fugger 
von  Kirchberg  und  Weissenhorn  von  Sixt  Rauchmotz  Augsburg.  Der  durchbrochen  geschnitzte, 
etwas  beschädigte  Deckel  des  Schalloches  zeigt  das  Wappen  mit  Mitra,  umgeben  von  Ranken* 
werk  und  Besitzernamen  mit  1577.  Innen  auf  geklebt  der  Zettel  des  Lautenmachers  mit  der 
gleichen  Jahrzahl,  außerdem  die  Zettel  dreier  Augsburger  Instrumentenmacher,  die  die  Laute 
1705,  1764  und  1869  repariert  haben.  L.  118  cm. 

182  PAAR  FACKELHALTER.  Holzstange  mit  violettem  Samtbezug  mit  Goldborten.  Unter*,  Ober* 
teil  und  Mittelstück  aus  vergoldetem  Metall,  dreiseitig,  getrieben  mit  stark  geschwungenen 
Rocaillen.  Süddeutsch,  um  1760/70.  H.  81  cm. 

183  HÖLZERNER  MARZIPANMODEL  VON  1700.  Der  Reichsadler  mit  dem  bayr.  Wappen,  um* 
geben  von  Emblemen  und  J S 1700.  Bez.  J K.  Dm.  29  cm. 
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184  HÖLZERNER  MARZIPANMODEL.  Bürgerliches  Wappen  mit  Vogel.  „Blumenborte“.  17.  Jahrh. 
Dm.  23  cm. 

185  ZWEI  SCHWÄBISCHE  HAUBEN.  Aus  Gold*  bzw.  Silberspitze. 

186  SCHWÄBISCHE  HAUBE  UND  HAUBENBODEN.  Grünes  Geflecht  mit  Goldspitze. 
18.  Jahrh.,  bzw.  Goldstickerei.  — Dabei:  alter  Strickmusterstreifen.  43X6  cm. 

ALTDEUTSCHE  GEMÄLDE 

TIROL,  um  1470. 

187  D e r h 1.  Georg.  Er  steht  in  gotischer  Rüstung  auf  dem  besiegten  Drachen,  ihm  die  Lanze 
in  den  Rachen  stoßend.  Nadelholz,  oben  abgerundet.  73X27,5  cm.  Rahmen  im  gotischen  Stil. 

Tafel  XI 

AUGSBURG,  um  1510  (Kreis  Holbein  d.  Ä.). 

188  Doppelseitig  bemalte  Altartafel.  Vorderseite:  Die  Madonna  zwischen  Heiligen 

mit  Stifter.  Auf  Fliesenboden  steht  Maria  mit  goldener  Krone  über  dem  offenen  Haar  in 
Goldbrokatgewand  und  blauem,  rot  gefüttertem  Mantel,  mit  beiden  Händen  trägt  sie  das 
nackte  Kind.  Rechts  der  hl.  Johannes  Ev.  in  grünem  Gewand  und  rotem  Mantel,  links  der 
hl.  Apostel  Thomas  in  Brokatgewand  und  rotem  Mantel.  Zu  dessen  Füßen  kniet  neben  seinem 
Wappen  ein  Domherr  mit  dem  Schriftband  auf  dem  in  gotischen  Minuskeln:  „o  thome  didime 
conserva  me  in  fide“  steht.  Hinter  den  Figuren  gepunzter  Goldgrund  mit  Granatapfelmotiv. 
Rückseite:  Der  hl.  Nikolaus  zwischen  zwei  stehenden  Bischöfen  vor  einer  Landschaft.  Holz. 
Die  Vorderseite  in  Oel,  die  Rückseite  in  Tempera  ausgeführt.  135X97  cm.  Rahmen  im 
gotischen  Stil.  Tafel  XII 

OBERDEUTSCH,  um  1515. 

189  Heilige  und  Nothelfer.  Auf  Wolken  stehen  in  ganzer  Figur  die  Heiligen  Johannes 
d.  T.,  Petrus  und  Paulus  in  der  Mitte,  Johannes  Ev.  und  Rochus  an  den  Seiten,  darüber  meist 
als  Brustbilder  die  Heiligen  Erasmus,  Magdalena,  Pantaleon,  Anna  selbdritt,  Nikolaus,  Klara, 
Georg,  Katharina,  Margarete,  Barbara,  Stephan,  Sylvester  und  Agnes.  Die  Farbgebung  ist  cha* 
rakterisiert  durch  ein  vielfaches  Grün  und  Rot.  Uber  den  Köpfen  der  Heiligen  ein  gelber 
Grund,  der  nach  den  Seiten  in  Orangetöne  übergeht.  Nadelholz.  108X82  cm.  Rahmen  im 
gotischen  Stil. 

Das  Gemälde  enthält  Züge,  die  auf  die  Donauschule  hinweisen,  auch  erinnert  es  an  Jugend* 
werke  Baidung  Griens.  Tafel  XIII 

MEISTER  VON  MESSKIRCH,  tätig  um  1525— 1550. 

190  Die  hl.  Katharina.  Dreiviertelfigur  nach  links  vor  grünem  Grund.  Die  Heilige  in  eng 
gefälteltem  weißem  mit  Goldborten  verziertem  Gewand,  hält  mit  beiden  Händen  das  Schwert 
empor,  auf  ihrem  hellblonden  Haar  trägt  sie  eine  Krone,  um  den  Hals  Goldschmuck.  Holz. 
42X22  cm.  Rahmen  im  gotischen  Stil. 

Von  derselben  Hand,  wie  die  Gemälde  des  Talheimer  Altars  in  Stuttgart,  der  mit  dem  Meister 
von  Meßkirch  in  Verbindung  gebracht  wird.  Tafel  XI 

SCHWÄBISCH,  um  1515. 

191  Zwei  Szenen  aus  dem  Marienleben: 

Anbetung  der  Könige.  In  der  Stallruine  sitzt  rechts  die  hl.  Maria,  das  nackte  Kind  sitzt 
auf  ihrem  Schoß,  vor  ihm  kniet  der  älteste  König,  hinter  ihm  steht  der  zweite  Herrscher  mit 
dem  Pokal,  und  der  jüngste  mit  einem  Horn.  — Die  Darbringung  im  Tempel:  Der 
Hohepriester  empfängt  von  der  knienden  hl.  Maria  den  Knaben,  Joachim  und  Anna  und  ein 
Mann  mit  Kerze  stehen  dabei.  Holz.  Je  62X51  cm.  Rahmen  im  gotischen  Stil.  Tafel  XI 

SCHULE  DES  MICHAEL  WOHLGEMUTH,  Nürnberg,  um  1480. 

192  Die  Kreuztragung.  Der  zusammengebrochene  Heiland  wird  von  einem  Schergen  am 

Strick  nach  rechts  gezerrt;  von  links  drängt  ein  Krieger  und  ein  Mann  auf  ihn  ein.  Simon  von 
Cyrene  hilft  das  Kreuz  tragen.  Darüber  die  hl.  Maria  von  Johannes  gestützt  und  die  hl.  Magda* 
lena.  Rechts  windet  sich  der  Weg  den  Berg  empor,  auf  dem  die  Schächer,  die  Schergen  und 
Volk  voranschreiten.  Links  auf  einer  Anhöhe  Jerusalem.  Oberer  Abschluß  goldenes  Ranken* 
werk,  mit  Helmzier  zu  beiden  Seiten.  Fichte.  Auf  der  Kappe  des  Schergen  rechts  Buchstaben 
(Künstlersignatur?).  64X40  cm.  Leiste  im  gotischen  Stil.  Tafel  XI 
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SPÄTGOTISCHE  HOLZSKULPTUREN 

SÜDDEUTSCH,  um  1500. 

193  Flügelaltar  mit  Skulptur  und  Malerei.  Innen  drei  konturierte  Holzreliefs  in 

späterer  Fassung.  Im  Schrein  die  Anbetung  der  hl.  drei  Könige,  auf  den  Flügeln  die  hl.  Barbara 
und  der  hl.  Hieronymus,  auf  den  Flügeln  außen  zwei  gemalte  Heiligenfiguren  vor  Damast* 
Vorhängen:  hl.  Anna  selbdritt,  hl.  Elisabeth.  Die  spätgotischen  Reliefs  und  Altarflügel  wurden 
in  einen  Schrein  im  gotischen  Stil  mit  Maßwerk  einmontiert.  H.  120,  B.  70,  mit  geöffneten 
Flügeln  140  cm.  Tafel  XI 

AUGSBURG,  um  1515. 

194  Vier  Szenen  aus  dem  Leben  der  hl.  Ursula:  Der  heidnische  König  s e n * 

deteinenBotenzurBraut  Werbung.  In  einer  Pfeilerhalle  steht  der  Gesandte  vor  der 
Heiligen  und  ihrem  Vater,  der  in  einem  Faltstuhl  sitzt.  — DieTaufedesheidnischen 
K ö n i g s s o h n e s.  In  einer  gewölbten  Kapelle  kniet  der  Bräutigam  der  hl.  Ursula  mit  ent* 
blößtem  Oberkörper  im  Taufstein,  rechts  zwei  Priester.  Links  die  Heilige  und  ihr  Vater.  — 
Die  Heilige  nimmt  Abschied  von  ihrem  Verlobten.  Das  Paar  reicht  sich  die 
Hände,  ein  Priester  und  die  Begleiterinnen  Ursulas  wohnen  der  Szene  bei.  Links  ein  Früh» 
renaissanceportal,  im  Hintergrund  eine  Berglandschaft  mit  Architektur.  — Das  Marty* 
rium  derhl.  Ursula.  Die  Heilige  mit  Papst  Cyriak,  Geistlichen  und  Jungfrauen  in  einem 
Segelboot,  am  Ufer  ein  Bogenschütze  und  ein  zweiter  Hunne,  der  eine  Frau  an  den  Haaren 
aus  dem  Boot  zerrt.  Holzreliefs  in  alter  Fassung  in  Gold  und  Farben.  Je  ca.  96X41  cm.  Jedes 
Relief  in  Kastenrahmen  im  gotischen  Stil.  Tafel  X 

FRÄNKISCH,  um  1500. 

195  Die  hl.  Anna  selbdritt.  Stehend,  mit  großer  Frauenhaube,  auf  ihrem  rechten  Arm  sitzt 
die  kindliche  hl.  Maria,  auf  ihrem  linken  das  nackte  Jesuskind.  Holz.  Wandfigur,  rückwärts 
ausgehöhlt,  spätere  Fassung.  H.  115  cm. 

SÜDDEUTSCH,  Ende  15.  Jahrh. 

196  Hl.  Maria  mit  dem  Kinde.  Stehend,  die  Krone  über  dem  offenen  Haar.  Wandfigur, 
Rückseite  ausgehöhlt,  neuere  Fassung.  H.  116  cm.  Das  Kind  vielleicht  nicht  ursprünglich  zur 
Figur  gehörig. 

SÜDDEUTSCH,  16./17.  Jahrh. 

197  Christusauf  dem  Palmesel.  Vollrunde  Statuette,  bemalt.  H.  17,  L.  14  cm. 


WAFFEN 

198  GESCHWÄRZTER  BIRNHELM.  Mit  kleinen  Rosetten.  16.  Jahrh. 

199  DEUTSCHER  MORIAN.  Geschwärzt,  mit  blanker  Lilie  in  Kranz.  Süddeutsch,  um  1600. 

200  ZWEI  PAPPENHEIMER  KAPPEN.  Eisen  geschwärzt.  Mit  gerippter  Kappe,  beweglichem 
Nasenschutz,  durchbrochenen  Wangenklappen  und  geschobenem  Nackenschutz.  Zeit  des 
Dreißigjährigen  Krieges. 

201  SCHWEIZER  HELLEBARDE.  Mit  Marke.  Ende  15.  Jahrh.  Erneuerter  Holzschaft.  Tafel  IV 

202  DEUTSCHE  PRUNKHELLEBARDE.  Graviert  und  durchbrochen.  Fabelwesen,  vierkantige 

Spitze,  zwei  Stacheln.  Anfang  17.  Jahrh.  Erneuerter  Schaft.  Tafel  IV 

203  GEÄTZTE  HELLEBARDE  MIT  WAPPEN  DES  ERZHERZOGS  FERDINAND  VONTIROL. 

(1529 — 1595.)  Mit  Tieren  und  Emblemen  in  Rankenwerk.  Deutsch,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  Erneu» 
erter  Holzschaft.  Tafel  IV 

204  KORSEKE  (Böhmischer  Ohrlöffel).  Ende  15.  Jahrh.  Erneuerter  Holzschaft.  Tafel  IV 

205  STURMSENSE.  16.  Jahrh.  Oben  defekt.  Erneuerter  Holzschaft. 

206  GRAVIERTES  SPONTON.  Mit  Kriegerbrustbild  bzw.  Türkensäbel  in  Trophäenumrahmung. 
Anfang  18.  Jahrh.  Erneuerter  Holzschaft. 
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207  GRAVIERTE  SAUFEDER  MIT  ORIGINALSCHAFT.  Auf  der  beiderseitig  gravierten  Klinge 

Szenen  aus  der  Wildschwein*  und  Hirschjagd,  der  Schaft  gitterartig  umwickelt  mit  grüner 
Litze,  befestigt  durch  Messingnägel,  oben  grüne  Franse.  Deutsch,  um  1680.  Tafel  IV 

208  SAUSPIESS.  18.  Jahrh.  Erneuerter,  abgebrochener  Schaft. 

209  HOLZLANZE  FÜR  DAS  „RINGELSTECHEN“.  Bemalt.  Um  1700.  Zwei  Flügel  abgebrochen. 

210  DEUTSCHES  SCHWERT  (Anderthalbhänder).  Bimförmiger  Eisenknauf,  gerade  Querab* 

wehrstangen,  doppeltes  Stichblatt.  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  L.  148  cm.  Tafel  V 

211  SCHWEIZER  SCHWERT.  Gedrehter  Eisenknauf,  S*förmig  gebogene  Querabwehrstangen, 

ebenfalls  in  gedrehte  Knäufe  endigend.  Doppeltes  Stichblatt,  dreipaßförmig  bzw.  gebogen, 
lederbezogene  Hülse,  Klinge  mit  Kreuz.  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  L.  122  cm.  Tafel  V 

212  SCHWEIZER  SCHWERT.  Gedrehter  Eisenknauf,  S*förmig  gebogene  Querabwehrstangen  in 

gedrehte  Knäufe  endigend.  Doppeltes  Stichblatt  in  Dreipaßform,  lederbezogene  Hülse,  alte 
Solinger  Klinge  mit  Schwertfegermarke.  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  L.  120  cm.  Tafel  V 

213  DEUTSCHER  DEGEN  MIT  SILBERTAUSCHIERUNG.  Knauf,  Abwehrstangen  und  Stich* 

blatt  mit  Engelskopf  und  Blumenornament,  Klinge  mit  Marke  eines  Solinger  Schwertfegers 
(gekrönter  Männerkopf).  Süddeutsch,  Ende  16.  Jahrh.  L.  100  cm.  Tafes  V 

214  DEUTSCHER  REITERDEGEN  MIT  GERIPPTEM  GEFÄSS.  Mit  gebogenen  Abwehrstangen 
und  Eselshuf.  Holzhülse.  Klinge  mit  undeutlicher  Marke.  Um  1600.  L.  163  cm. 

215  DEUTSCHER  REITERDEGEN.  Mit  bimförmigem  Knauf,  Querabwehrstangen  und  Eselshuf 
und  drahtumwickelter  Hülse.  Anfang  17.  Jahrh.  L.  96  cm. 

216  DEUTSCHER  REITERDEGEN  MIT  GEFÄSS  IN  EISENSCHNITT.  Der  Knauf  mit  Wappen 

mit  den  Buchstaben  C S B und  Simsons  Kampf  mit  dem  Löwen,  Abwehrstangen  und  Eselshuf 
mit  Akanthusornament,  drahtumwickelte  Hülse.  Anfang  17.  Jahrh.  L.  115  cm.  Tafel  V 

217  DEUTSCHER  REITERKORBDEGEN.  Die  beiden  Stichblätter  mit  Maskarons  in  Ornament* 

Umrahmung,  drahtumwickelte  Hülse.  Die  Klinge  mit  Marke  Wirsberg.  Solingen,  Anfang 
17.  Jahrh.  L.  126  cm.  Tafel  V 

218  PRUNKDEGEN  MIT  SILBERTAUSCHIERTEM  GEFÄSS.  Knauf  und  Stangen  mit  Ranken* 

omament.  Vorderes  Stichblatt  mit  durchbrochener,  vergoldeter  Füllung:  Fabelwesen  und 
Rankenwerk.  Süddeutsch,  um  1600.  Durchbrochene  Toledo*Klinge  von  Juan  Martinez,  Espadera 
del  Re.  L.  130  cm.  Tafel  V 

219  SPANISCHER  REITERDEGEN.  Mit  geraden  Parierstangen,  bimförmiger,  gerippter  Knauf. 
Toledo*Klinge.  Anfang  17.  Jahrh.  L.  122  cm. 

220  DEGEN.  Durchbrochenes  Gefäß.  Gitterwerk  aus  Blumen,  gravierte,  dreikantige  Klinge,  sog. 

Schilfklinge.  Französisch,  um  1700.  L.  97  cm.  Tafel  V 

221  KAVALIERDEGEN  MIT  DURCHBROCHENEM  GEFÄSS.  Embleme  in  Ornamentumrah* 
mung,  dreikantige  Klinge,  sog.  Schilfklinge.  Französisch  (?),  um  1720.  L.  94  cm. 

222  KLINGE  EINES  DEGENSTOCKES  MIT  GEMSKRÜCICE.  Die  siebenfach  durchbrochene 
Klinge  mit  zwei  vergoldeten  Blutrinnen.  Deutsch,  18.  Jahrh.  L.  44  cm. 

223  DEUTSCHE  GROSSE  WALLBÜCHSE  VON  1626.  Auf  blaugelb  gestrichener  Laffette  auf 
Rädern  von  60  cm  Dm.;  der  gegossene  eiserne  Lauf  mit  zwei  Marken  und  der  Jahrzahl  1626. 
Unvollständiges  Radschloß.  L.  des  Laufs  225  cm,  Lafette  L.  250  cm. 

224  LUNTENBÜCHSE.  16./17.  Jahrh.  L.  154  cm. 

225  LUNTENBÜCHSE.  16./17.  Jahrh.  L.  140  cm. 

226  PRUNKGEWEHR  MIT  RADSCHLOSS.  (Pürschbüchse.)  Kolben  und  Schaft  mit  vollkommen 

geschnitztem  Ebenholz  verkleidet:  Fruchtgirlanden  mit  Rollwerk  mit  Jagdtieren,  ausgesparte 
meist  ovale  Rollwerkkartuschen,  darin  Elfenbeinreliefs  (Orientalische  Krieger  in  halber  oder 
ganzer  Figur,  jagdbare  Tiere  in  Landschaft,  Ornamente)  und  kleine  Elfenbeinrosetten.  Die  Pro* 
file  ebenfalls  aus  geschnittenem  Elfenbein.  Der  achtkantige  Lauf  und  das  Schloß  reich  graviert, 
auf  dem  Lauf  in  8 Ovalmedaillons  die  7 Kardinaltugenden  (personifiziert  durch  stehende 
Frauen)  und  eine  kniende  Figur,  umrahmt  von  Ornament  unter  Verwendung  von  Figuren,  auf 
der  Schloßplatte  und  dem  Hahn  allegorische  Frauenfiguren,  Fabelwesen  und  Ornament.  Schloß 
und  Abzugbügel  mit  Resten  von  Vergoldung.  Deutsch,  um  1600.  L.  82  cm.  Tafel  V 
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RADSCHLOSSBÜCHSE  VON  GEORG  MÄTL,  LINZ  1683.  Gravierte  Schloßplatte  aus  Mes? 
sing  mit  Kriegstrophäen,  Hahnflächen  mit  Drachenmotiven,  Kolben  mit  kleinen  vergoldeten 
Bronzereliefs.  (Figuren  und  Masken.)  Bronzelauf  bez.:  „Georg  Mätl  in  Linz  Ao  1683“.  L.  98  cm. 

Tafel  V 

RADSCHLOSSBUCHSE  MIT  GRAVIERTEN  MESSINGBESCHLÄGEN  UND  EINLAGEN. 
Beschläge:  Krieger?  und  Frauenköpfe,  Masken,  Fabeltiere  und  Ornament.  Einlagen:  Spiral? 
ranken,  die  Kanten  außerdem  mit  Elfenbeinlinien.  Auf  dem  Lauf  Marken  A und  S.  1.  Hälfte 
17.  Jahrh.  L.  79  cm.  Tafel  V 

RADSCHLOSSBUCHSE.  Mit  graviertem  Schloß  (Akanthusornament),  reichen  vergoldeten 
Bronzebeschlägen  (Jagdszenen  und  Diana  mit  Putten)  und  gebläutem  kantigem  Lauf.  Bez.: 
H J Z.  Kolben  mit  Bein?  und  Perlmutterintarsia.  Blumenvase  und  Blumen.  Deutsch,  Ende 

17.  Jahrh.  L.  163  cm.  Tafel  V 

RADSCHLOSSBUCHSE  VON  J.  G.  DAX  MÜNCHEN  1737.  Mit  reicher  Elfenbein?  und  Perl? 
mutterintarsia  (Akanthus  und  Bandwerk)  und  Hornauflagen,  Reliefschnitzerei  in  dunklem  Holz 
(Maske  und  Ornament).  Lauf,  Schloß,  Schloßplatte,  Abzugbügel  in  Eisen  geschnitten  und  zum 
Teil  feinst  graviert.  Vertumnus  und  Pomona.  Pallas  Athene  und  Ornament,  auf  dem  Schloß? 
blech  Signatur  des  Graveurs  J A Schega  sculp.  Auf  dem  Lauf  Marke  des  Büchsenmachers  und 
eingravierte  Signatur:  Johann  Georg  Dax  in  München  1337,  das  Schloß  ebenfalls  signiert. 
L.  100  cm.  Tafel  V 

RADSCHLOSSBUCHSE.  Das  Schloß  graviert:  Hirschhatz  und  Ornament  mit  Monogramm 
J C W.  Deutsch,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  L.  116  cm. 

RADSCHLOSSSCHEIBENBÜCHSE  VON  JOSEPH  NIES,  MINDELHEIM.  Kolben  mit  (teil? 
weise  ausgefallener)  Perlmuttereinlage  und  Beinfäden  und  Schnitzerei.  Das  Schloß  und  die 
Platte  geätzt  und  graviert:  Szenen  aus  der  Falkenjagd  und  Ornament.  Bez.:  „Joseph  Nies“, 
auf  dem  gebläuten  Lauf:  „in  Mindelheim“.  Um  1700.  L.  108  cm. 

BUCHSFLINTE  MIT  FEUERSTEINSCHLOSS  VON  SOIRON.  Lauf,  Schloß  und  Abzugbügel 
mit  Eisenschnitt  (Diana,  Krieger,  Ornamente)  und  ornamentaler  Gravierung.  Schloßblech  bez.: 
Soiron.  Französisch,  Ende  17.  Jahrh.  L.  132  cm. 

PURSCHSTUTZEN  MIT  FEUERSTEINSCHLOSS.  Bronzelauf  und  Bronzemontierung,  beide 
vergoldet.  Auf  dem  vierkantigen  Lauf  Krieger  in  antikisierender  Rüstung  in  Ornamentumrah* 
mung,  Schloß  mit  Jagdtieren,  Beschläge  mit  Krieger  und  Ornament.  Ende  17.  Jahrh.  L.  73  cm. 

PURSCHBUCHSE  VON  J.  G.  DAX  MÜNCHEN.  Mit  Feuersteinschloß  (linksseitig).  Gra? 
viertes  Schloßblech  mit  Diana,  Hirsch  und  Ornament,  Bronzebeschläge  mit  Spätbarockornament 
und  weiblicher  Büste,  entsprechendes  geschnitztes  Ornament  an  dem  Krüppelschaft.  Schloß? 
blech  bez.:  J G.  Dax  in  München.  Gebläuter  Lauf  mit  Marke.  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  L.  110  cm. 

JAGDBUCHSE  VON  POSER,  PRAG.  Feuersteinschloß,  gegossene  und  gravierte  Bronze? 
beschläge  (Büste  Maria  Theresias,  Trophäen,  Hirschhatz).  Lauf  mit  Marke,  Schloßblech  bez.: 
„Poser  in  Prag“.  18.  Jahrh.  L.  125  cm. 

JAGDGEWEHR  MIT  FEUERSTEINSCHLOSS.  Graviertes  Schloß  (Bellona  und  Trophäen). 
Vergoldete  reliefierte  Bronzebeschläge.  Diana  und  Jagdszenen,  gebläuter  kantiger  Lauf. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  L.  123  cm. 

JAGDFLINTE  MIT  SILBERBESCHLÄG.  Jäger  zu  Pferd  mit  Hunden  und  durchbrochene 
Ornamente.  Geschnittenes  Feuersteinschloß  mit  Hirschhatz.  Schaft  mit  Schnitzerei,  gebläuter 
Lauf.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  L.  140  cm. 

SCHROTFLINTE  MIT  FEUERSTEINSCHLOSS  VON  F.  A.  ROTMAYR.  Schaft  und  Kolben 
geschnitzt:  Muschelwerk  und  Akanthus.  Schloßblech  bez.:  F A Rotmayr.  Deutsch,  2.  Hälfte 

18.  Jahrh.  L.  136  cm. 

ENTENFLINTE  VON  LORENZ  JLL,  AUGSBURG.  Mit  Feuersteinschloß,  Kolben  und 
Schaft,  ornamental  geschnitzt,  gebläuter  Lauf  mit  Marke.  Schloßplatte  bez.:  Lorenz  Jll  in 
Augspurg.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  L.  135  cm. 

LANGE  ENTENBUCHSE  MIT  FEUERSTEINSCHLOSS.  Graviertes  Schloßblech  mit  Diana, 
Bronzebeschläge  mit  Jägerin  und  Hirschhatz.  Deutsch,  18.  Jahrh.  L.  175  cm. 
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SCHEIBENSTUTZEN  VON  ANDREAS  AUER  SALZBURG.  Feuersteinschloß,  gravierte 
Schloßplatte  mit  Tierhatz,  Schaft  mit  Schnitzerei.  Lauf  bez.:  „Andreas  Auer  in  Salzburg“  und 
Marke.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  L.  115  cm. 

SCHEIBENGEWEHR  MIT  FEUERSTEINSCHLOSS.  Feuervergoldete  Montierung  mit  Jagd* 
Szenen  und  Ornament.  Deutsch,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  L.  115  cm. 

MANDSCHURISCHE  KUGELBÜCHSE  MIT  AUFLAGEGABEL.  Feuersteinschloß.  Lauf  mit 
Arabeskenornament,  Kolben  mit  Elfenbein.  L.  135  cm. 

SATTELPISTOLE.  Die  Holzteile  mit  eisernem  graviertem  Laubwerk  eingelegt,  der  Lauf  gra* 
viert.  Italien,  17.  Jahrh.  Vielleicht  Arbeit  des  Lazarino  Cominazzi.  L.  33  cm. 

GROSSES  ALARMPISTOL  MIT  FEUERSTEINSCHLOSS.  (Zu  Feuerwerkszwecken  dienend.) 
Gravierte  Beschläge,  gebläuter  Lauf.  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  L.  56  cm. 

WENDERPISTOLE  VON  JOSEPH  NEICHL  PASSAU  1789.  Mit  Feuersteinschloß  und  vier 
Läufen  aus  Bronze.  Bez.:  Joseph  Neichl  in  Passau  Nr.  1 invenit  et  fecit  1789.  L.  26  cm. 

PAAR  PISTOLEN  VON  J.  A.  KUCHENREUTER,  REGENSBURG.  Feuersteinschlösser  und 
Läufe  in  reichem  Eisenschnitt.  Jagdtiere  in  Ornamentrahmung.  In  Bronze  geschnittene,  feuer* 
vergoldete  reiche  Beschläge:  mit  Jägerinnen,  Hirschen  und  Rocailleornament.  Auf  dem  Lauf  in 
vergoldeter  und  gebläuter  Tauschierung  bez.:  Joh.  And.  Kuchenreutter.  Regensburg,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  L.  42  cm. 

AUFSCHÜTTPULVERHORN  AUS  HIRSCHHORN.  Eisenbeschläg  mit  Luntenbehälter,  Rad* 
schloßschlüssel  und  Gurthaken.  Deutsch  17.  Jahrh.  L.  20  cm. 

AUFSCHÜTTPULVERHORN  AUS  STEINBOCKHORN.  Aus  einem  der  fünf  Puffen  ist  ein 
liegender  Steinbock  geschnitten.  Silberbeschläg.  18.  Jahrh.  H.  23,5  cm. 

KLEINES  AUFSCHÜTTPULVERHORN  AUS  HORN.  Ringsum  inRelief  geschnitten:  Gemsen* 
jagd.  Vergoldete  Rokokosilbermontierung  mit  Stempeln.  18.  Jahrh.  Eingraviert:  F B V und  J A 
v St  1820.  H.  13  cm. 

AUFSCHÜTTPULVERHORN  AUS  EINER  HUMMERSCHERE.  H.  15  cm. 

HIRSCHRUF  AUS  HORN.  Mit  glattem  Silberbeschläg.  L.  31  cm. 
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SAMMLUNG  ALTER  GLÄSER 

DES  17.  UND  18.  JAHRHUNDERTS 
AUS  FRÄNKISCHEM  ADELSBESITZ 


GLÄSER  MIT  EMAILMALEREI  UND  FORMGLÄSER 

254  ZYLINDRISCHES  WAPPENGLAS  VON  1687.  Wappen  eines  sächsischen  Herzogs  mit  dem 
dänischen  Elefantenorden,  Schriftband  mit  der  Jahrzahl  1687  und  F.H.Z.  G.C.  V.B.  = F.  Herzog 
zu  Sachsen  Gotha  Coburg  und  B.  (Wohl  Herzog  Friedrich  I (1675—91.)  Sachsen,  1687. 
H.  13,5  cm.  (Sprung  im  Boden.) 

255  SCHLANKER  HUMPEN  MIT  ZW  EI  WAPPEN  der  Münchener  Patriziergeschlechter  Reitmor 

und  Ligsalz.  Am  Lippenrand  Borte  aus  Emailtropfen.  Gewölbter  (beschädigter)  Fuß.  Bayrischer 
Wald  (?),  Ende  16.  Jahrh.  H.  23  cm.  Tafel  VI 

256  BECHERGLAS  MIT  DEM  WAPPEN  FRIEDRICH  AUGUSTS  VON  SACHSEN*POLEN. 
(Sog.  „Hofkellereiglas“.)  Die  Kartusche  umrahmt  von  Kriegstrophäen,  rechts  eine  gefesselte 
Frau,  oben  die  von  zwei  Putten  getragene  Krone  und  die  Buchstaben  F A R P E S.  Sachsen, 
um  1733.  H.  12  cm.  (Sprung.) 

257  ZYLINDRISCHES  GLAS  MIT  DEM  WAPPEN  FRIEDRICH  AUGUSTS  VON  SACHSEN* 
POLEN.  (Sog.  „Hofkellereiglas“.)  Die  gekrönte  hermelinumrahmte  Kartusche  wird  von  zwei 
Putten  mit  Zepter  und  Schwert  getragen,  darunter  Kriegstrophäen,  darüber  Schriftband  mit  den 
Buchstaben  F A R P E S.  Sachsen,  um  1733.  H.  19  cm. 

258  FICHTELBERG*STANGENGLAS.  Mit  der  typischen  Darstellung  des  Ochsenkopfes  mit 
Kirche,  jagdbaren  Tieren  und  den  vier  Flüssen,  rückwärts  Inschrift:  „der  Fichtel  Berg  die  Edle 
erdt  — Ist  billig  aller  Ehren  werth“.  Fichtelgebirge  (Bischofsgrün),  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  20  cm. 

Tafel  VI 

259  FICHTELBERG*HUMPEN  MIT  DECKEL.  Zylindrisch.  Auf  dem  Mantel  vorne  die  typische 

Darstellung  des  Ochsenkopfes  mit  Kirche,  jagdbaren  Tieren  und  den  vier  Flüssen,  rückwärts 
Inschrift:  „ich  daß  deutsche  Paradeis,  laß  4 Ströhme  von  mir  fließen,  die  in  4.  getheilte  Welt, 
sich  ganz  Schiffreich  voll  ergießen,  von  Gold,  Silber,  Kuppfer,  Eysen,  ist  mein  ganzes  Eingeweit, 
Adams  graues  Alter  langet  nicht  an  meine  Frühlings  Zeit.  Vivat“.  Deckel  mit  Balusterknauf  und 
Omamentborten.  Fichtelgebirge  (Bischofsgrün),  um  1730.  H.  30  cm.  Tafel  VI 

260  FICHTELBERG*HUMPEN  MIT  DECKEL.  Grünliche  Masse.  Darstellung  wie  Nr.259.  Inschrift: 
„Ich  der  edle  Fichtelberg  als  das  deutsche  Paradeis  . . . Sonst  wie  oben.  Fichtelgebirge  (Bischofs* 
grün),  um  1730.  H.  32  cm. 

261  BECHER  MIT  DEM  PFÄLZER  WAPPEN.  Gehalten  von  einem  Löwen,  über  diesem  die  Buch* 

staben  C L E,  drei  Kronen  und  das  Auge  Gottes.  Rückwärts  Inschrift:  „Die  dritte  Zahl  allein 
kann  recht  vollkommen  seyn  — Ob  ich  durch  Gottes  Macht  ein  Reich  entbehren  muß  — ja  ob 
mich  gleich  faßt  jetzt  sein  unerforschter  Schluß  — So  soll  die  Hoffnung  doch  zu  ihm  noch 
weiter  bleiben  — und  mich  soll  nichts  von  dem  was  ich  beschloßen  treiben  — Was  schadt 
wenn  schon  das  Glück  nicht  stets  nach  Wunsche  lacht  — Wenn  öfters  alß  verspielt  wird  man 
erst  klug  gemacht,  — Wann  diese  Flamme  brennt  dann  funckein  recht  die  Kronen  — Nur 
kurtze  Zeit  Geduld  Gott  wird  das  warten  lohnen“.  Deutsch,  um  1650/80.  H.  14  cm.  Die  Inschrift 
bezieht  sich  auf  Kurfürst  Carl  Ludwig,  gest.  1680,  den  Sohn  des  Winterkönigs.  Tafel  VI 

262  WALZENKRUG  MIT  DEN  „12“  APOSTELN.  Jeder  steht,  sein  Attribut  haltend,  in  einer 

Bogenstellung,  die  oben  den  Namen  trägt,  in  zwei  Reihen  übereinander  angeordnet.  Sachsen, 
um  1700.  H.  mit  Zinndeckel  22  cm.  Tafel  VI 

263  HOHER  DECKELHUMPEN,  MIT  GOLD  UND  SCHWARZLOT  BEMALT,  VON  1676.  In 
zwei  Blumenkränzen  unter  Krone  je  ein  verschlungenes  Monogramm  — I S H Z und  M C H Z 
mit  der  Jahrzahl  1676,  dazwischen  je  zwei  Rosetten.  Der  Deckel  mit  Balusterknauf  mit  drei 
Friesen.  Deutsch,  1676.  H.  41  cm. 
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264  STENGEL  VASE  A1IT  WEISSEM  EMAIL.  Blauer  Fuß  mit  zwölf  Rippen,  kurzes  (später  ein* 
gefügtes)  Zwischenstück  aus  Metall,  sehr  langgestreckte,  zweimal  eingezogene,  tulpenförmige 
Kuppa,  unten  mit  aufgeschmolzenen  Längsrippen  und  Reifen  in  weißem  Email.  Reste  von  Ver* 
goldung.  Deutsch,  um  1600.  H.  38  cm. 

265  VEXIERGLAS  MIT  EINEM  OCHSEN.  Glatter  Tellerfuß,  Knauf  mit  drei  Ausgußöffnungen 

und  drei  gekniffenen  Verzierungen,  Kuppa  mit  gegossenen  Verzierungen,  in  der  Mitte  eine 
Röhre,  über  die  eine  zweite  mit  der  Figur  eines  liegenden  Ochsen  gestülpt  ist.  Deutsch, 
17./18.  Jahrh.  H.  30  cm.  Tafel  VII 

266  VEXIERGLAS  MIT  SECHS  HIRSCHEN.  Glatter  Tellerfuß.  Balusterschaft,  umgeben  von  den 

Oberkörpern  dreier  gegossener  Hirsche,  deren  gekniffene  Geweihe  miteinander  verbunden 
sind.  Glatte  Glockenkuppa,  in  der  Mitte  eine  dünne  Röhre,  über  die  eine  zweite  gestülpt  ist; 
sie  trägt  drei  Hirsche,  den  unteren  entsprechend,  doch  mit  Ausgußlöchern.  Deutsch,  17./18. 
Jahrh.  H.  29  cm.  Tafel  VII 


GESCHNITTENE  GLÄSER 

267  KELCHGLAS  MIT  GESCHNITTENEM  PORTRÄT.  Brustbild  eines  Mannes  in  Lorbeer* 
kranz.  Glatter  Fuß,  kurzer  gegossener  Schaft.  Nürnberg,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  17  cm. 

268  BECHER  MIT  DORFANSICHT  UND  GUTSHOF.  Im  Vordergründe  Viehweide  mit  Hirten. 
Nürnberg,  Ende  17.  Jahrh.  Mit  nicht  zugehörigem  Deckel.  H.  35  cm. 

269  POKAL  MIT  ARCHITEKTURANSICHT  UND  BÄUMEN.  Hohlbalusterschaft  mit  Scheiben, 

glatter  Fuß.  Nürnberg,  Ende  17.  Jahrh.  H.  27  cm.  Tafel  VII 

270  DECKELPOKAL  MIT  ARCHITEKTURLANDSCHAFT.  Ringsumlaufend  Ruine  und  Seeland* 
schaft  mit  Bäumen,  Bauernhof  und  Wiese  mit  Hirschen.  Geblasener  Balusterschaft  mit  Ring* 
scheiben.  Nürnberg,  Ende  17.  Jahrh.  H.  35  cm. 

271  DECKELPOKAL  MIT  FESTUNG,  MARIENBERG  UND  WAPPEN  GREIFENKLAU.  Hohl* 

balusterschaft  mit  Ringscheiben,  entsprechender  Deckelknauf,  auf  der  Kuppa  Ansicht  der 
Würzburger  Festung  Marienberg  und  dem  Wappen  des  Fürstbischofs  Johann  Philipp  von 
Greifenklau  (1699—1719).  Deckel  mit  Vögeln  in  Weinlaubranke.  Nürnberg,  um  1700.  H.  46  cm. 
Fuß  angekittet  (ursprünglich  wohl  nicht  zugehörig).  Tafel  VII 

272  DECKELPOKAL  MIT  LANDSCHAFT.  Ringsumlaufend  mit  Jagdhütte  und  mehreren  Speer* 
trägem.  Hohlbalusterschaft  und  Knauf  mit  Ringscheiben.  Nürnberg,  Ende  17.  Jahrh.  H.  38  cm. 

273  DECKELPOKAL  MIT  BISCHOF.  Inschrift:  Herbipolis  Sola  Judicat  Ense  Stola.  Rückwärts: 
„Vivat  Bischoff  zu  Würtzburg  und  Hertzog  zu  Francken“.  Schaft  und  Deckelknauf  pseudo* 
facettiert.  Franken,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  31  cm. 

274  DECKELPOKAL  MIT  RUHENDER  SCHAFHERDE.  In  Kartusche.  Rückseite:  „Wir  lieben 
Freundlichkeit  und  Fried  und  werden  ander  Lieb  nicht  müd“.  Glockenfuß  mit  Klöppel. 
Fränkisch,  um  1700.  H.  29  cm. 

275  KURFÜRSTENPOKAL.  In  Ovalmedaillons  die  Brustbilder  Kaiser  Karl  VI.  und  der  acht  Kur* 
fürsten  in  großen  Allongeperücken,  darunter  Blumenbündel  und  Girlanden.  Pseudofacettierter 
Balusterschaft.  Mitteldeutsch,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  mit  Deckel  36  cm. 

276  DECKELPOKAL  MIT  DARSTELLUNG  DER  EINTRACHT.  In  Barockkartusche,  die  stehende 
Frau  mit  Rutenbündel  und  Schild  mit  dem  dreimal  wiederholten  Monogramm  F.  C.  Rückwärts 
Inschrift:  „Es  leben  Drey  im  Franckenlande,  von  gleichem  Nahmen  und  Verstände  und  die  in 
dießem  Bündnis  stehn  So  blüht  der  Francken  Wohlergehn“.  Darunter  lambrequinartige  Bor* 
düre  mit  den  dreimal  wiederholten  gekrönten  Monogrammen.  Fränkisch  oder  Thüringen,  um 
1730.  H.  34  cm.  (Deckel  feiner  Sprung.) 

277  DECKELPOKAL  MIT  WAPPEN  DES  FULDAER  FÜRSTBISCHOFS  HEINRICH  VON 
BIBRA  (1759 — 1788).  (?)  In  Kranz.  Schaft  und  Knauf  pseudofacettiert.  Mitteldeutsch,  um  1750. 
H.  34  cm. 

278  DECKELPOKAL  MIT  MÄDCHEN  UND  AMOR.  In  Kartusche,  rückwärts  Vierzeiler.  Schaft 
und  Deckelknauf  pseudofacettiert.  Mitteldeutsch,  um  1750.  H.  29  cm. 
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279  HOHER  DECKELPOKAL  MIT  REGENCEORNAMENT  UND  INSCHRIFT.  Diese  lautet: 
„Wann  Pauken  schallen,  Wann  Stücke  knallen  so  wächst  der  Muth:  Und  ich  verlache  ohn  alle 
Rache,  der  Feinde  Muth“.  Schaft  und  Deckel  mit  Facettenschliff.  Thüringen,  um  1720/30.  In  der 
Art  von  G.  E.  Kunckel.  H.  46  cm.  Schaft  und  Pokal  mit  Metallknauf  zusammenmontiert. 

Tafel  VII 

280  POKAL  MIT  BILDNIS  DES  BAUMEISTERS  JOH.  CASP.  HARTUNG,  MEININGEN  1722. 
Brustbild  mit  Zirkel  in  rundem  Rahmen  mit  Unterschrift:  „non  merita  sed  gratia“.  Darüber 
Schriftband:  „Tu  quidem  Erneste  Ludovice  Dux  Saxoniae,  J.  C.  M.  A u.  W.  perpetua  felicitate 
floreas  ego  latus  aeteris,  hoc  uno  torqueor,  quod  praecipiti  senectute,  diu  frui  tua  bonitate  non 
possum“.  Unter  dem  Bildnis  das  zweite  Schriftband:  „Johannes  Casparus  Hartung  aulae  Saxo* 
Meinigensis  faber  lignarius  centesimum  annum  d:  18  Juny  1722  agens  completu“.  Thüringen, 
1722.  H.  22,5  cm. 

Über  Hans  Caspar  Hartung,  den  Erbauer  des  Schlößchens  Amalienruhe  bei  Meiningen,  siehe 
Thieme*Becker  XVI,  S.  88.  Tafel  VII 

281  POKAL  MIT  WAPPEN  SCHWARZBURG.  Das  große  Wappen  flankiert  von  zwei  wilden 

Männern.  Rückwärts  Inschrift:  „Vigeat  Floreat“  und  „Es  gehe  Herrn  und  Landen  wohl  und 
dem,  der  es  auch  trincken  soll“.  An  Fuß*  und  Lippenrand  Kreisborte.  Facettierter  Baluster* 
schaft.  Thüringen,  um  1730.  H.  26  cm.  Tafel  VII 

282  DECKELPOKAL  MIT  WAPPEN  DER  LANDGRÄFIN  WILHELMINE  CAROLINE  VON 
HESSEN  1786.  Das  von  zwei  Löwen  gehaltene  bekrönte  Wappenschild  trägt  in  goldenen  Buch* 
staben  die  Inschrift:  „Wilhelm:  Carolin:  Landg:  zu  Hessen  1786“.  Teilvergoldeter  Knauf. 
Glockenfuß,  Balusterschaft,  Kuppa  mit  eingestochenen  Luftblasen.  Hessen  oder  Lauenstein, 
1786.  H.  33  cm. 

283  SPITZGLAS  MIT  WÜRTTEMBERGISCHEN  WAPPEN.  Deutsch,  18.  Jahrh.  H.  26,5  cm. 

284  WILLKOMM  IN  VERGOLDETER  SILBERMONTIERUNG.  In  Form  eines  konischen  Deckel* 

bechers.  Auf  dem  Mantel  ringsumlaufend  der  Triumphzug  von  Bacchus  und  Ariadne  auf  dem 
Pantherwagen,  geleitet  von  Bacchuskindern  mit  Musikinstrumenten  oder  Tieren.  Darunter 
Inschrift:  „Wan  Gute  Freunde  keren  ein  Sol  dieses  unsser  Willkom  sein“.  Im  Boden  bekröntes 
Monogramm  E S in  Kranz.  Auf  dem  Deckel:  „Das  hauptia  übertrifft  den  bauch  Wer  den 
getruncken  trinck  mich  auch“.  Die  Montierung  besteht  aus  Fußrand  mit  Akanthuszacke,  ähn* 
lichem  Deckelrand  und  Kugelknauf  mit  vier  Flügeln,  bekrönt  von  (späteren?)  Amorfigürchen. 
Brandenburg,  in  der  Art  Spillers,  Ende  17.  Jahrh.  H.  31  cm.  Tafel  VII 

285  TISCHFONTÄNE  IN  VERGOLDETER  SILBERMONTIERUNG.  Tellerfuß,  Balusterschaft, 

runde  Schale,  in  der  Mitte  darauf  silbervergoldetes  röhrenförmiges  Mittelstück  mit  sechs  in 
zwei  Reihen  versetzt  angeordneten  Verzierungen  mit  weiblichen  Hermen,  darauf  Bekrönung  in 
Kelchform.  Schnittdekor:  Laub*  und  Bandwerk  mit  größeren  Palmetten,  auf  der  Bekrönung 
außerdem  Kartusche  mit  Delphinen  und  Flußgöttern,  darin  Gartenparterre  mit  Springbrunnen, 
auf  der  Gegenseite  Triton  mit  Seepferden.  1.  Viertel  18.  Jahrh.  H.  43  cm.  Tafel  VII 

286  POKAL  MIT  VOGELSTELLER  UND  TAUBENPAAR.  In  drei  Ovalfeldern  mit  Versen. 
Unterer  Teil  der  Kuppa  gekniffen,  gegossener  gekniffener  Schaft  mit  Ringscheiben.  Böhmen, 
Ende  17.  Jahrh.  H.  mit  Deckel  40  cm. 

287  POKAL  MIT  HIRSCHHATZ  UND  ARCHITEKTUR.  Unterer  Teil  der  Kuppa  gekniffen, 
gegossener  gekniffener  Balusterschaft  mit  Ringscheiben.  Böhmen,  Ende  17.  Jahrh.  H.  mit  nicht 
zugehörigem  Deckel  38  cm. 

288  DECKELPOKAL  MIT  REICHSADLER  UND  WAPPEN.  Umrahmt  von  Trophäen  und  Spät* 
barockornament,  dieses  auch  auf  Fuß  und  Deckel,  Balusterschaft.  Böhmen,  um  1700.  H.  41  cm. 

Tafel  VII 

289  DECKELPOKAL  MIT  WAPPEN  UND  BLUMENZWEIGEN.  Der  Schnitt  teilweise  ver* 
goldet.  Schaft  und  Deckelknauf  mit  roter  Fadeneinlage.  Böhmen,  um  1700.  H.  31,5  cm. 

290  POKAL  MIT  FRUCHTGIRLANDEN  UND  PUTTEN.  Rückwärts:  „VIVAT  MEIN  HERR“. 
Am  Lippenrand  und  Fuß  Ornamente.  Balusterschaft.  Böhmen,  um  1700.  H.  24,5  cm. 

291  POKAL  MIT  EMBLEM  UND  SPIEGELMONOGRAMM.  Beide  in  Kartuschen.  Inschrift: 
Constantor  et  sincere.  Böhmen,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  mit  Deckel  28  cm. 

292  POKAL  MIT  GROTESKEN.  Drei  Zwerge  in  Laub*  und  Bandwerk,  Fuß  mit  rotgoldener  Ein* 
läge.  Böhmen,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  mit  Deckel  26  cm. 

293  POKAL  MIT  ANSICHT  DES  „FRIEDENSTEIN“.  In  Kartusche  mit  Sonne  und  Vers.  Schwerer 
gegossener  Balusterschaft  mit  eingestochenen  Luftblasen.  Böhmen,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  23,5  cm. 
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294  POKAL  MIT  FREUNDSCHAFTSORDEN.  Rückseite  Spiegelmonogramm  mit  Krone  und 
„Ordre  de  la  Fidelite“.  Gegossener  Balusterschaft.  Böhmen,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  21,5  cm. 

295  WALZENKRÜGLEIN  MIT  DOPPELWAPPEN.  Deckel  Kupfer  vergoldet.  Böhmen,  Anfang 
18.  Jahrh.  H.  14  cm. 

296  BECHER  MIT  GIRLANDEN,  FRUCHT*  UND  BLUMENBUNDELN.  Böhmen,  1.  Viertel 
18.  Jahrh.  Silbervergoldete  Montierung,  Fußreif,  Deckel  mit  Regenceornament  und  Augsburger 
Beschau  mit  Meistermarke.  Anfang  18.  Jahrh.  H.  13  cm. 

297  POKAL  MIT  BERGWERKSWAPPEN.  Gegenseite  Spiegclmonogramm  mit  Schriftband:  zwei 
Friese  mit  Spätbarockornament.  Böhmen,  1.  Viertel  18.  Jahrh.  H.  24  cm. 

298  DECKELPOKAL  MIT  FORTUNA  UND  AMOR.  Beide  Götter  in  Rankenumrahmung. 

Böhmen,  1.  Drittel  18.  Jahrh.  H.  25  cm.  Tafel  VII 

299  POKAL  MIT  HIRSCHJAGD.  Ringsumlaufend  in  Blankschnitt  zwei  Reiter,  das  Wild  ver* 
folgend.  Facettierter  Balusterschaft.  Böhmen,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  mit  nicht  zugehörigem 
Deckel  35  cm. 

300  BRAUNER  BECHER  MIT  STAFFIERTER  LANDSCHAFT.  Mit  Architektur,  Hirschen  und 
Boot.  Böhmen,  um  1840.  H.  9,5  cm. 

301  FUSSBECHER  MIT  DECKEL.  Kartusche  mit  Merkur,  Wappen,  feinem  Laub*  und  Bandwerk 
und  Inschrift:  „Seid  klug  und  witzig,  die  Welt  ist  spitzig“.  Schlesien,  um  1750.  H.  19  cm. 

302  DECKELPOKAL  MIT  DOPPELWAPPEN.  Außerdem  Inschrift,  staffierte  Miniaturszenen  in 
Rokokoornament,  große  Palmetten  in  Hochschliff.  Schlesien,  um  1760.  H.  26  cm. 

303  GROSSER  GESCHLIFFENER  DECKELPOKAL  VON  1736.  Schaft,  Glockenkuppa  und 

Deckel  kantig  oder  mit  sechsseitigen  Facetten,  der  Tellerfuß  mit  eingeschnittenem  sächsischem 
Wappen  mit  der  Jahrzahl  1736,  bekröntem  Spiegelmonogramm  und  Girlanden.  Sachsen,  um 
1736.  H.  51  cm.  Tafel  VII 

304  POKAL  MIT  KURSÄCHSISCHEM  WAPPEN.  Rückwärts  Spiegelmonogramm  mit  Krone. 
Sachsen,  18.  Jahrh.  H.  mit  Deckel  35  cm. 

305  POKAL  MIT  WAPPEN  DES  KÖNIGS  FRIEDR.  AUGUST  VON  SACHSEN*POLEN.  Das 

große  Doppelwappen  vor  Hermelinbehang  mit  Krone.  Rückwärts:  „Vivat  Friedericus  Augustus 
Rex  Poloniae  Elector  Saxoniae“.  Facettierter  Balusterschaft.  Fuß  mit  Spätbarockornament. 
Sachsen,  um  1733.  H.  28  cm.  Tafel  VII 

306  POKAL  MIT  SÄCHSISCH*POLNISCHEM  WAPPEN.  Rückwärts  Spiegelmonogramm  mit 
Krone.  Pseudofacettierter  Schaft.  Sachsen,  um  1733.  H.  28  cm. 

307  POKAL  MIT  SÄCHSISCH*POLNISCHEM  WAPPEN.  Rückwärts  Orden  mit  der  Devise:  Pro 
fide  rege  et  lege.  Facettierter  Schaft  mit  eingestochenen  Luftblasen.  Sachsen,  um  1733.  H.  25  cm. 

308  DECKELPOKAL  MIT  SÄCHSISCHEM  WAPPEN.  Auf  der  Gegenseite  und  dem  Deckel  die 
Initialen  C.  F.  unter  Krone.  Sächsisch,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  34  cm. 

309  DECKELPOKAL  MIT  SÄCHSISCH*ERNESTISCHEM  WAPPEN.  Inschrift:  „Vivat  die  erne* 
stinische  Linie“,  rückwärts  Spiegelmonogramm.  Schaft  und  Deckelknauf  facettiert.  Sachsen,  um 
1725.  H.  30  cm. 

310  HOHER  DECKELPOKAL  MIT  FÜRSTLICHEN  WAPPEN.  Darunter  solche  sächsischer 

Fürstlichkeiten,  dazwischen  bekrönte  Spiegelmonogramme  in  Kartuschen,  Fuß*  und  Deckel  mit 
Spätbarockornament.  Balusterschaft  und  Deckelknauf  facettiert.  Sachsen,  1.  Viertel  18.  Jahrh. 
H.  46  cm.  Tafel  VII 

311  DECKELPOKAL  MIT  FÜRSTENPORTRÄT  MIT  KRIEGSTROPHÄEN.  Gegenseite:  gehar* 
nischter  Ritter.  Balusterfuß,  unt.  Teil  der  Kuppa  u.  Knauf  facettiert.  Sachsen,  18.  Jahrh.  H.  33  cm. 

312  POKAL  MIT  DREI  ALLEGORIEN  IN  RUNDMEDAILLONS.  „Gerechtigkeit  gibt  Sicher* 
heit“  — „aus  der  Gefahr  sehr  wunderbar“  — „weicht  Furcht  und  Neid  ich  bin  bereit“.  Schaft 
und  Boden  der  Kuppa  facettiert  mit  eingestochenen  Luftblasen.  Sachsen,  2.  Viertel  18.  Jahrh. 
H.  mit  Deckel  34  cm. 

313  HOHES  SPITZGLAS  MIT  DECKEL.  Die  kantige  Kuppa  mit  dichtem  Spätbarockornament 
mit  Engelköpfen,  Laub*  u.  Bandwerk  u.  Kalligraphenschnörkeln,  der  Balusterschaft  u.  der  Deckel* 
knauf  facettiert,  der  Fuß  mit  Olivenschliff.  Sachsen,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  35  cm.  Tafel  VII 

314  HOHES  SPITZGLAS.  Wie  Nr.  313.  Doch  ohne  Deckel.  H.  27  cm. 

315  HOHES  SPITZGLAS  MIT  DECKEL.  Laub*  und  Bandwerkfriese  an  Lippenrand  und  Deckel. 
Facettiert.  Sachsen,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  38  cm. 
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SAMMLUNG 

DER  FRAU  E.  H.  FRANKFURT  a.  M. 


FRÜHES  KUNSTGEWERBE  UND  GOTISCHE  TEXTILIEN 

316  KLEINES  ROMANISCHES  GLASGEMÄLDE.  König  aus  einem  Stammbaum  Christi.  Brust* 
bild,  frontal.  Mit  gelber  Krone,  gelbem  Gewand  und  rotem  Mantel,  in  der  Rechten  ein  Szepter, 
in  der  Linken  einen  langen  Stab  haltend.  Das  von  einem  Bart  umrahmte  Gesicht  und  die 
Faltenzeichnung  in  Schwarzlot,  blauer  Grund,  weiße  Umrahmung  mit  Punktborte  in  Schwarz* 
lot.  Deutsch,  um  1220.  21X15  cm. 

Gutachten  von  Professor  Otto  Linnemann,  Frankfurt  a.  M.,  der  u.  a.  schreibt:  „Die  Erhaltung 
ist  für  ein  so  frühes  Stück  bemerkenswert . .“. 

317  ROMANISCHES  KREUZ  MIT  STEINEN  BESETZT.  Kupferbronze  vergoldet  und  graviert, 
blattförmige  Enden.  Der  Korpus  mit  nach  links  geneigtem  gekröntem  Haupt,  gebogenen 
Armen,  übereinander  genagelten  Füßen  und  langem,  faltigem  Lendentuch.  Die  Kreuzflächen 
mit  Blattranken  graviert  und  mit  vier  vierpaßförmigen  aufgesetzten  Rosetten  mit  großen  Berg* 
kristallen  (bis  auf  einen  ausgefallen).  Die  ebenfalls  gravierte  Rückseite  mit  dem  thronenden 
Christus  und  Blattranken.  Beide  Seiten  geschmückt  mit  Steinen  in  Kastenfassung.  Westfälisch, 
13.  Jahrh.  H.  82  cm. 

318  SILBERVERGOLDETER  MESSKELCH.  Runder  Fuß  mit  drei  aufgesetzten  Medaillons  (thro* 
nende  Madonna  zwischen  Engeln,  darunter  Beter).  Nodus  mit  sechs  Rosetten  (Männerkopf 
im  Vierpaß),  in  den  Zwickeln  Kleeblätter.  Niedere  weite  Kuppa.  Rheinisch,  14.  Jahrh.  H.  14,5  cm. 

319  KUPFERVERGOLDETER  KELCH  MIT  ZELLENSCHMELZ.  Sechspassiger  Fuß  mit  sechs 
Zacken  mit  graviertem  Blattwerk.  Der  Nodus  mit  sechs  Rundmedaillons  mit  rotem  und  blauem 
Email:  Kruzifix,  Heiligenbrustbilder,  Hostie,  die  Zwickel  mit  gotischem  Blattwerk;  über  und 
unter  dem  Knauf  sechsseitige  Zwischenglieder  mit  Email.  Die  schlanke  Kuppa  versilbert  und 
vergoldet.  15.  Jahrh.  H.  20  cm. 

320  SILBERNES  OSTENSORIUM.  Getrieben,  innen  vergoldet.  Runder,  sich  nach  oben  ver* 
jüngender  Fuß  mit  je  einer  Blume  in  sechs  Bogenfeldern,  kreisförmiger  Körper,  der  Mantel  mit 
gotischen  Minuskeln:  „EGO  SUM  PANIS  VIVUS  QUID  E CELO  DESCENDI“,  Deckel  in 
Form  eines  Spitzdaches  mit  Blattzackenfries  und  sechs  dem  Fuß  entsprechenden  Bogenfeldern. 
16.  Jahrh.  H.  19,5  cm. 

321  GOTISCHER  TÜRGRIFF.  Eisengeschmiedete  Rosette  aus  durchbrochenem  Blattwerk,  daran 
der  Griff,  oben  mit  Maßwerkverzierung.  Reste  von  Vergoldung.  Um  1500. 

322  ZWEI  GOTISCHE  TÜRKLOPFER.  Eisen  getrieben  und  geschmiedet.  Hochrechteckige  Platte 
mit  in  Fialen  endigender  Einfassung.  Der  Klopfer  gebildet  aus  zwei  zur  Mitte  gestellten  ge* 
flügelten  Drachen,  die  eine  Muschel  umschließen.  Darüber  eine  große  Doppelkrone.  Flandern, 
16.  Jahrh.  H.  45,  B.  28  cm. 

323  GOTISCHES  MINNEKÄSTCHEN  MIT  BEMALTEN  RELIEFSCHNITZEREIEN.  Buchen* 
holz,  eiserner  Rosettenbeschlag.  Deckel:  Aus  einem  Hundemaul  der  einen  Ecke  quillt  breit* 
lappiges  sich  über  die  ganze  Zierfläche  ausbreitendes  Blattwerk.  Vorderseite:  Zwei  zur  Mitte 
gestellte  Drachen,  der  rechte  vom  Schloß  überschnitten.  Rechte  Schmalwand:  Löwe  mit 
Schriftband.  Rückseite:  Affe  auf  Geäst  hockend,  dem  sich  ein  gesatteltes  Mischwesen,  Zwei* 
hufer  mit  Blattschwanz  und  Gänsekopf  nähert.  Linke  Schmalwand:  Springendes  Einhorn 
zwischen  Bäumchen.  Oberrhein  (Basel),  1.  Hälfte  15.  Jahrh.  H.  13,  B.  30,  T.  19  cm. 

Früher  Wien,  Sammlung  v.  Auspitz. 

Kohlhausen,  Minnekästchen  im  Mittelalter,  Kat.  52a,  Taf.  45. 

324  KLEINE  GOTISCHE  REITER*TARTSCHE  DER  FREIHERREN  VON  FREYBERG  MIT 
DEREN  WAPPEN.  Holz,  gewölbt,  mit  originaler  Fassung  und  zwei  originalen  Schildfesseln 
auf  der  Rückseite.  In  der  Mitte  das  Wappen  mit  den  drei  gelben  Kugeln  auf  blauem  Grund, 
außen  Inschrift  in  gotischen  Buchstaben.  Bayerisch,  Mitte  15.  Jahrh.  57X35  cm. 
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325  PAAR  RUNDE  JASPISSCHALEN  MIT  SILBERFASSUNG.  Montierung:  Runder  eingezo* 
gener  Fuß,  zwei  Griffe  mit  männlichen  Hermen,  Rand  mit  stilisierter  Blattzacke.  Silber* 
Stempel  Z.  Zürich,  um  1600.  H.  7,  Dm.  12  cm.  Der  Jaspis  gekittet. 

326  PULVERHORN  AUS  HIRSCHHORN  VON  1618.  Graviert  mit  Schwarz  ausgefüllt;  Lands* 
knecht,  umgeben  von  Jagdtrophäen  und  Grotesken,  signiert:  „Hans  Jacob  Kübler  1618“  und 
Besitzermonogramm  ME.  Gravierte  feuervergoldete  Kupfermontierung  mit  Hirschhatz,  Besitzer* 
wappen  und  HO  1683.  Originale  blaue  Seidenschnur  mit  Quasten.  Schweiz,  17.  Jahrh.  H.  23,5  cm. 


327  GRÜNER  GOTISCHER  SAMT.  Mit  ausgespartem  stilisiertem  Rankenmotiv,  das  Granat* 
apfelformen  bildet.  Eingesetzt  gestickter  Stab:  auf  Goldgrund  in  farbiger  Seidenstickerei 
Christus  am  Kreuz,  darüber  Gottvater,  am  Stamm  Maria  von  Johannes  gestützt. 

Samt:  Italien,  1.  Hälfte  15.  Jahrh.;  Stickerei:  Italien,  15.  Jahrh.  83X92  cm. 

Die  frühe  Musterung  des  Samtes  kommt  bei  Gewändern  auf  Gemälden  von  Konrad  Witz  vor. 

Tafel  IX 

328  SAMT  MIT  VIERFARBIGEM  FLOR.  Auf  rotem  Grund  gotische  Ranken  mit  Blüten  und 
Blättern  in  Gelb,  Grün  und  Blau.  Eingesetzt  gewirkte  Florentiner  Borte  mit  Silber:  Kreuz  von 
zwei  Engeln  angebetet.  Samt:  Venedig,  Mitte  15.  Jahrh.;  Borte:  Florenz,  1.  Hälfte  15.  Jahrh. 
69X52  cm. 

329  FÜNFFARBIGER  GARTENSAMT.  Das  gotische  Granatapfelmuster  aus  vierfarbigem  Samt* 
flor,  rot,  grün,  blau,  gelb  auf  weißem  tiefer  liegendem  Grund.  Venedig,  2.  Hälfte  15.  Jahrh. 
78X27  cm. 

330  DESGLEICHEN.  Sehr  ähnliches,  etwas  kleineres  Muster.  Ebenso.  68X26  cm.  Tafel  IX 

331  ROTER  DOGEN*SAMT.  Mit  eingeschnittenem,  vertieftem  gotischem  Granatapfelmuster,  mit 
kleiner  Blüte.  Venedig,  2.  Hälfte  15.  Jahrh.  82X29  cm. 

322  SCHMALES  DECKCHEN  AUS  VIOLETTEM  SAMT.  Mit  gotischem  vertieftem  Granatapfel* 
muster.  Italien,  2.  Hälfte  15.  Jahrh.  60X24  cm. 

333  RÜCKSEITE  EINER  KASEL.  Aus  rotem  Samt  mit  eingeschnittenem,  vertieftem  gotischem 
Granatapfelmuster  mit  kleiner  Blüte,  in  der  Mitte  eingesetzter  Stab  aus  glattem  rotem  Samt. 
Der  Granatapfelsamt:  Italien,  2.  Hälfte  15.  Jahrh.;  der  glatte  Samt:  16.  Jahrh.  114X74  cm. 

334  ROTGOLDENER  SAMTBROKAT.  Die  Musterzeichnung  bildet  Linien  und  Flächen  aus  rotem 
Flor  auf  goldenem  Grund.  Sog.  Granatapfelmuster  großen  Maßstabes  mit  artischockenartigen 
Fruchtmotiven,  in  den  breiteren  Samtflächen  verstreute  Goldnoppen  eingeschossen.  Einfassung 
Goldborte.  Florenz,  um  1480.  96X52  cm. 

335  RÜCKSEITE  EINER  KASEL.  Aus  meergrünem  Samt,  mit  gotischem  in  Gelb  ausgespartem  tief* 

liegendem  Granatapfelmuster.  Aufgelegt  Kreuz  in  farbiger  Seidenstickerei  auf  Silbergrund: 
Christus  am  Kreuz,  darüber  Gottvater,  an  den  Armen  zwei  Apostel  in  Halbfigur,  am  Stamm 
stehend  Maria  und  Johannes;  darunter  ein  hl.  Bischof  mit  Buch  und  Schwert.  Der  Samt: 
Italien,  Ende  15.  Jahrh.;  die  Stickerei:  deutsch,  15.  Jahrh.  H.  143  cm.  Tafel  VIII 

Aus  Sammlung  Sigmaringen. 

336  DECKE  AUS  ROTEM  SAMTBROKAT.  Geschlossenes,  gotisches  Granatapfelmotiv  mit  Um* 

rahmung  in  Gold,  teilweise  in  Noppen  gewebt.  Franseneinfassung.  Italien,  Ende  15.  Jahrh. 
80X50  cm.  Tafel  IX 

337  DECKE  AUS  VIOLETTEM  SAMTBROKAT.  Aufsteigendes,  dichtes  gotisches  Granatapfel* 
muster  in  Gold.  Einfassung  Goldborte.  Ende  15.  Jahrh.  93X120  cm.  Teilaufnahme  Tafel  IX 

338  RÜCKSEITE  EINER  KASEL.  Aus  rotem  Samtbrokat,  mit  geschlossenem  gotischem  Granat* 

apfelmuster,  aufgelegt  gesticktes  Kreuz  auf  gemustertem  Goldgrund  in  farbiger  Seidenstickerei 
mit  Goldlasur:  Christus  am  Kreuz,  umschwebt  von  Engeln,  die  das  Blut  auffangen,  über  dem 
Kreuz  die  Halbfigur  Gottvaters;  am  Stamm  die  hl.  Maria  von  Johannes  gestützt.  Der  Samt* 
brokat:  Italien,  um  1500;  die  Stickerei:  rheinisch,  um  1500.  H.  108  cm.  Tafel  VIII 

339  DALMATIKA.  Aus  gelbem  Samt,  mit  gotischem  Granatapfelmuster.  Auf  Vorder*  und  Rück* 
Seite  mit  gewebter  Kölner  Borte  besetzt.  Der  breite  Querstreifen  rückwärts  zeigt  zwischen 
stilisierten  grünen  Bäumen  mit  Blüten  „IHESUS  MARIA“,  vorne  Rosette.  Die  schmäleren 
Längsstreifen  mit  den  gleichen  Motiven.  Der  Samt:  Italien,  um  1500;  die  Borte:  Köln,  um  1400. 
H.  105  cm. 
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340  ROTGOLDENER  SAMTBROKAT.  Auf  rotem  Grund  Spitzovalfelder  in  Gold,  durch  Krone 
verbunden,  darin  fünfteilige  Palmette  mit  Blüten  in  Rot.  Venedig,  um  1500.  105X63  cm. 

341  SAMTBROKAT.  Mit  Muster  aus  zweierlei  Fruchtmotiven  in  Silber  und  Gold  auf  rotem  Grund, 
durch  Rankenwerk  verbunden.  Italien,  um  1500.  L.  84  cm. 

342  KASEL.  Aus  rotem  Samt  mit  hellerem,  ausgespartem  gotischem  Granatapfelmuster;  auf  Vor* 
der*  und  Rückseite  mit  Stab  aus  orientalischem  Goldbrokat  mit  violetten  Medaillons  in  ovaler 
Vierpaßform.  Der  Samt:  Italien,  um  1500;  der  Brokat:  Orient,  17.  Jahrh.  H.  120  cm. 

Teilaufnahme  Tafel  IX 

343  KASEL.  Aus  blauem  Samtbrokat  in  zwei  Höhen.  Gotisches  tiefliegendes  Muster  aus  zweierlei 

Fruchtmotiven  in  Gold,  zum  Teil  in  Noppen  gewebt,  von  breitem  Rankenwerk  umzogen. 
Aufgelegt:  Kreuz  und  Stab  in  Lasurstickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide.  Stab:  untereinander: 
Christus  mit  dem  hl.  Petrus  — drei  Heilige  — Christus  weist  Thomas  die  Seitenwunde. 
Kreuz:  Auferstehung,  rechts  die  trauernden  Frauen  am  Grabe,  links  Christus  in  der  Vorhölle. 
Darunter  Christus  als  Gärtner  — zwei  Heilige.  Die  Bildfelder  teilweise  gerahmt  von  Säulen 
und  bekrönt  von  Baldachinen.  Der  Samtbrokat  Italien,  2.  Hälfte  15.  Jahrh.  Die  Stickerei  Flan« 
dern,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  112  cm.  Tafel  VIII 

344  GOTISCHE  LASURSTICKEREI:  ZWEI  STEHENDE  APOSTEL.  In  farbig  schattierter  Seide 
über  Goldfäden  die  Heiligen  Bartholomäus  mit  Messer  und  Andreas  mit  Schrägkreuz,  montiert 
auf  weinrotem  glattem  Renaissancesamt.  In  altem  geschnitztem  vergoldetem  Renaissance« 
rahmen.  Stickerei:  Italien,  um  1500.  H.  28  und  26  cm.  Rahmen:  45X37  cm. 

345  ZWEI  STUCKE  DAMASTBROKAT.  Auf  weinrotem  Grund  mit  weißem  Muster  aufsteigendes 
Kandelabermotiv  mit  Knäufen  und  Blättern.  Florenz,  16.  Jahrh.  128X53  und  59X53  cm.  (Kappa 
eines  Pluviales.) 

346  GOLDBROKAT.  Gotisches  Muster  aus  zweierlei  Fruchtmotiven,  zum  Teil  in  Noppen  gewebt, 
von  breitem  Rankenwerk  umzogen,  das  Muster  rot  konturiert.  Italien,  Anfang  16.  Jahrh. 
155X46  cm. 

347  PAAR  WAPPEN  IN  RELIEFSTICKEREI.  In  farbiger  Seide  und  Gold  mit  echten  Steinen  und 
Perlen.  Goldene  Vasen  mit  drei  Tierköpfen  auf  rotem  Grund  in  Lorbeerkranz,  mit  silberner 
Schleife  an  Bügel  aus  Perlen  und  Granaten.  Italien,  16.  Jahrh.  Appliziert  auf  glatten  grünen 
gotischen  Samt.  Stickerei  40  cm,  Samt  115  bzw.  96  cm,  B.  je  27  cm. 
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BEITRÄGE  AUS  DEUTSCHEM  UND 
AUSLÄNDISCHEM  PRIVATBESITZ 


KERAMIK,  GLÄSER,  METALLARBEITEN 

348  ZWEI  STEINZEUGKRÜGE.  Birnform.  Grau  und  blau,  geritzt:  Vogel  bzw.  Blumenranken. 
Westerwald,  18.  Jahrh.  H.  37  und  35  cm.  — Dabei:  blauer  Teller.  Hafnerkeramik  mit  Blumen« 
dekor.  18.  Jahrh.  Dm.  21  cm. 

349  ZWEI  FÜNFFARBIGE  WALZENKRÜGE.  Fayence.  Chinoiserien.  a)  Marke  K.  Dorotheen« 
thal,  um  1730.  H.  26  cm.  — b)  Thüringen,  um  1770.  H.  25  cm. 

350  ZWEI  PLATTEN.  Fayence,  a)  Wappen  in  Blau  und  Gelb.  Alpenländisch,  17.  Jahrh.  Dm.  36  cm. 
b)  Trauben  und  Ranken  in  Blau.  17.  Jahrh.  Dm.  20,3  cm. 

351  DURCHBROCHENE  SCHALE  AUF  STANDRING.  Fayence.  Sog.  „Salzburger  Geschirr“. 
17.  Jahrh.  Dm.  25,5  cm. 

352  DECKELTERRINE  UND  TELLER  MIT  BLAUMALEREI.  Fayence,  a)  „Bontemps“  Dekor. 
— b)  Fruchtkorb.  Marke  K.  Nürnberg,  G.  F.  Kordenbusch,  gest.  1763.  a)  H.  13,  B.  22  cm 
(Sprung);  b)  Dm.  21,5  cm. 

353  KRAUTKOPFTERRINE  MIT  UNTERPLATTE.  Fayence.  Grün,  auf  dem  Deckel  Raupe. 
(Flügel  besch.)  18.  Jahrh.  Dm.  28,5  cm. 

353a  ENGHALSKRUG  MIT  BLAUMALEREI.  Fayence.  Zopfhenkel  mit  zwei  Enden.  In  drei  Rund« 
feldern  drei  biblische  Szenen  — Parabel  vom  Sämann  — Jakob  ringt  mit  dem  Engel  — Christus 
heilt  den  Stummen.  In  den  Zwickelfeldem  stilisierte  Blumen.  Hals  mit  Blumenstauden  und 
Vögeln.  Im  Boden  Marke  I.  T.  R.  S.  E.  R.  Hanau,  Anfang  18.  Jahrh.  Zinnmontierung.  H.  35  cm. 
Ein  sehr  ähnliches  Stück  bei  Stöhr:  „Deutsche  Fayencen“,  Abb.  24. 

354  URNENFÖRMIGE  PORZELLANVASE.  Rosa  gerippter  Fond,  Reserven  mit  Blumenmalerei. 
Marke  F.  Fürstenberg,  Ende  18.  Jahrh.  H.  30  cm. 

355  TASSE,  KANNE.  Porzellan.  Bunt  bemalt,  a)  Fruchtdekor.  — b)  Windenranken.  Französisch, 
um  1800.  H.  6,  Dm.  12  cm.  bzw.  H.  20  cm. 

356  TEE«  UND  SCHOKOLADESERVICE.  Mit  purpurnen  indianischen  Blumen.  (Hürdenmuster.) 
Gerippt.  14  Teile.  Teekanne  H.  15  cm,  Milchkanne  H.  17  cm,  3 Schokoladekannen  mit 
Holzgriffen  und  Metallhenkeln  auf  dem  Deckel  H.  19,  13  und  10  cm,  runde  Zuckerdose  H.  11  cm, 
Teebüchse  H.  13  cm,  passig  ovales  Schälchen  17X13  cm,  6 halbkugelige  Tassen,  H.  5 cm,  mit 
6 Untertassen,  Dm.  12  cm.  Schwertermarke  mit  Punkt  oder  anderen  Beizeichen.  Meißen, 
um  1755/60. 

357  FRÜSTÜCKSSERVICE  (TETE«A«TETE).  Bunt  bemalt  mit  Blumen  u.  Streublumen,  gemusterte 
Goldborten  und  Goldstaffierung.  Sechsteilig.  Kaffee«,  Tee«,  Milchkanne  H.  15,  9,  12  cm,  Zucker« 
dose  H.  10  cm  (sämtliche  mit  Deckeln),  2 Tassen  H.  5 cm,  mit  Untertassen  Dm.  11,5  cm.  Ohne 
Marke.  Amstel,  um  1760/70. 

357a  PAAR  VASEN  IN  FLASCHENFORM.  Craquele.  Auf  der  bauchigen  Leibung  in  Unterglasur« 
blau  Baum  in  Landschaft,  mit  großen  päonienartigen  Blüten.  Auf  einem  Zweig  Vogel  mit  aus« 
gebreiteten  Flügeln.  Um  den  Flaschenhals  braunes  Schriftornamentband.  Im  Boden  Marke.  Ost« 
asien.  H.  46  cm. 


358  ENGHALSKRUG  VON  1670  MIT  FARBIGER  EMAILMALEREI.  In  vergoldeter  Silber« 
montierung.  Das  Christkind  als  Sieger  über  Hölle  und  Tod,  auf  der  Gegenseite  das  Oster« 
lamm;  dazwischen  Maiglöckchenstaude,  Sternrosetten,  unter  dem  Henkel  die  Jahrzahl  1670. 
Der  Silberdeckel  mit  Ornament  und  geflügeltem  Engelskopf,  der  Fuß  in  Akanthuszacken« 
fassung.  Fränkisch,  um  1670.  H.  27  cm.  (Hals  mit  Sprüngen.) 
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359  VIER  BECHER  MIT  FARBIGER  EMAILMALEREI,  a)  Reiher,  Vers,  dat.  1720.  — b)  Pelikan, 
Spruch.  — c)  Blumenkorb  und  Taube.  — d)  Spruch  und  sog.  „Lutherwappen“.  Gespr.  H.  7,5 
bis  10  cm. 

360  DREI  HALBEKRÜGE  MIT  FARBIGER  EMAILMALEREI.  a)  Jacob  ringt  mit  dem  Engel. 
Fränkisch,  um  1700.  — b)  Hochzeitspaar.  — c)  Bauer.  — b)  und  c)  Zinnmontierung.  Um  1820/30. 
H.  20  cm.  (Alle  drei  gespr.) 

361  HALBEKRUG,  STANGENGLAS  VON  1824  UND  1833  MIT  FARBIGER  EMAILMALEREI. 
Beide  mit  pflügendem  Bauern  mit  Ochsengespann,  Vers  und  Jahrzahlen;  der  Krug  mit  Zinn» 
montierung.  Deutsch,  1824  und  1833.  H.  22  und  17  cm. 

362  HOCHZEITSBECHER  MIT  WEISSER  EMAILMALEREI.  Herz,  schnäbelnde  Tauben,  ver» 
schlungene  Hände  in  Kranz,  Barockblumen.  Sächsisch  (?),  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  8 cm. 

363  PAAR  MILCH  GL  ASV  ÄSEN  MIT  FARBIGER  EMAILMALEREI.  Blumensträuße.  18.  Jahrh. 
H.  13  cm.  — Dabei:  vier  Deckel.  17./ 18.  Jahrh.  Dm.  7,2  bis  8,8  cm. 

364  ZWEI  BECHER  MIT  SCHWARZLOTMALEREI.  a)  Drei  Medaillons  mit  Symbolen.  Nürn» 
berg,  von  einem  Schaper  Nachf.,  17.  Jahrh.  H.  6 cm.  Beschädigt.  — b)  Staffierte  Hafenlandschaft. 
Böhmen,  18.  Jahrh.  H.  8,5  cm. 

365  SECHS  GLASER,  a)  Kanne.  — b)  Henkelvase.  — c)  Deckelpokal  (glaskrank).  17.  Jahrh.  H.  13, 
11  und  13  cm.  — d)  Zwei  Römer.  18.  Jahrh.  H.  13  und  14  cm.  — e)  Rote  Überfangschale.  Um 
1800.  Dm.  35  cm.  (Schartig.) 

366  ZWEI  GESCHNITTENE  BECHER,  a)  Frauenbüste,  Symbole  und  Sprüche.  — b)  Religiöse 
Symbole  und  Verse.  Nürnberg,  um  1700.  H.  19,5  und  20  cm.  (Defekt.) 

367  GESCHNITTENER  JAGDBECHER.  Ringsumlaufend:  Darstellung  der  Jagd  nach  dem  am 
Lippenrand  befindlichen  Vers:  „Edler  Geister  Zeit  Vertreib,  Lust  Vergnügen  und  Ergözen  sind 
das  Hirschen  Haßen  Jagen,  Schießen  Hünerstell’n,  Hezen,  Drum  soll  auf  der  Jäger  Flor,  dieses 
reine  Glas  mit  Wein  nebst  Einschließung  guter  Freunde  auch  rein  ausgetrunken  seyn“.  Mittel» 
deutsch,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  12  cm. 

368  DECKELBECHER  MIT  VERGOLDETEM  SCHNITTDEKOR.  „Fisch  oben,,  Vogel  unten“. 
Rankenborte.  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  21  cm. 

369  GESCHNITTENER  POKAL  MIT  FRUCHTGIRLANDEN.  Kuppa»Ansatz  gekniffen.  Böhmen, 
Ende  17.  Jahrh.  H.  20  cm. 

370  WEINGLAS  MIT  ALLIANZWAPPEN  IMHOFF»MUFFEL.  In  eingesetzten  Zwischengold» 
medaillons.  Auf  der  Trichterkuppa  die  zwei  Wappen,  umgeben  von  eingeschnittenem  Ranken» 
werk.  Balusterschaft  mit  rotem  Faden.  Böhmen,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  13,5  cm. 

371  ZWEI  GESCHNITTENE  BECHER,  a)  Engel  und  Lamm  mit  Spruch.  — b)  Zechender  Student. 
Schlesien,  18.  Jahrh.  H.  13  und  10  cm. 

372  POKAL  MIT  GESCHNITTENER  FIGÜRLICHER  SZENE.  Mann  mit  Wickelkind  und  Frau 
vor  einem  Himmelbett:  „Ist  das  nicht  eine  schwere  Pein,  ich  soll  und  mus  der  Vatter  sein“. 
Schaft  und  Unterteil  der  Kuppa  mit  Querfacetten.  Sachsen,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  mit  nicht 
zugehörigem  Deckel  26  cm. 

373  POKAL  MIT  GESCHNITTENEM  SPÄTBAROCKORNAMENT.  Schaft  und  Unterteil  der 
Kuppa  mit  Querfacetten.  Sachsen,  18.  Jahrh.  H.  mit  ursprüngl.  nicht  zugehörigem  Deckel  27  cm. 

374  DREI  WEINGLÄSER.  Trichterkuppa.  a)  und  b)  gleichartig.  Blumenranken.  — c)  Rankenborte. 
18.  Jahrh.  H.  13  und  14  cm. 

375  ZWEI  GESCHNITTENE  HALBEKRÜGE,  a)  Arbeitender  Böttcher.  — b)  Genius  des  Ruhmes. 
Zinndeckel.  Um  1820  30.  H.  25  und  19  cm. 


376  MÖRSER  VON  1620.  Glockenmetall.  Zwei  Tierkopfhenkel,  Wandung  mit  Schuppenmuster 
und  aufgelegtem  Wappen  mit  1620  und  H P.  Süddeutsch,  um  1620.  H.  17  cm.  Mit  Stössel. 

377  MÖRSER  VON  1766.  Gelbguß.  Zwei  Delphinhenkel.  In  Akanthuskartuschen  J H bzw.  1766. 
Nürnberg.  H.  14  cm.  Mit  Stössel. 

Siehe  Stengel  „Nürnberger  Messinggerät“  in  „Kunst  und  Kunsthandwerk“  1918,  Abb.  47. 
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378  ZWEI  STATUETTEN,  VASE,  a)  Herakles.  Bronze.  — b)  Soldat  als  Pokalhalter.  Bronze.  (Arm 
fehlt.)  — c)  Messing.  Süddeutsch,  17.  und  18.  Jahrh.  H.  12,  10  und  19  cm. 

379  KUPFERLEUCHTER  AUF  HOHEM  GLOCKENFUSS.  Marke  des  Georg  Bischoff.  Nürnberg, 
letztes  Drittel  17.  Jahrh.  — Dabei:  Einsatzgewicht,  Gelbguß  mit  Marken,  Nürnberg,  um  1700, 
H.  28  cm.,  und  gravierte  Reliquienkapsel. 

380  ZINNTELLERCHEN  IN  RELIEFGUSS.  Im  Boden  Bildnismedaillon.  Umschrift:  GOTT  • 
ALLEIN  • DIE  EHR.  Marke  des  Martin  Engelhardt,  Nürnberg,  Meister  1639.  (Hintze  II,  288.) 
Dm.  7,3  cm. 

381  KONISCHE  ZINNKANNE  VON  1714.  Füße:  Engelsköpfe,  Mantel  mit  gerauhten  Bändern, 
graviert:  Paar  u.  Magdalen  Wewerin  1714.  Marke  des  Meisters  J.  C.  A.  Windsheim,  seit  1696. 
(Hintze  VII,  377.)  H.  29,5  cm. 

382  SILBERNES  DREITEILIGES  BESTECK.  Stempel:  Wien  1849.  In  Etui  mit  Lackmalerei:  Frauen 
im  Park. 

382a  BRONZEUHR  IN  FORM  EINES  RUNDTEMPELS.  Vergoldet.  Sechsseitiger  Sockel  mit  Reliefs 
aus  der  antiken  Göttersage.  Sechs  Koren  in  dunkler  Bronze  tragen  das  um  eine  horizontale 
Achse  drehbare  Gebälk,  auf  dem  sich  die  schwarzen  Ziffer  befinden,  darüber  ein  Adler  mit 
Zweig  im  Schnabel,  der  als  Zeiger  dient.  Durchbrochene  Kuppel  mit  Blütenrosetten,  bekrönt 
von  kniendem  Putto  mit  Kranz.  Französisch,  um  1800.  H.  46  cm. 

PLASTIK,  HOLZARBEITEN 

RIEMENSCHNEIDER  TILMANN,  dessen  Schule. 

383  Beweinung  Christi.  Der  halbaufgerichtete  Leichnam  Christi  wird  von  Johannes  gestützt, 
links  beugt  sich  die  hl.  Maria,  die  ein  Tuch  hält,  herab.  Konturiertes  Holzrelief,  ungefaßt. 
47X57  cm. 

DEUTSCH,  2.  Hälfte  15.  Jahrhundert. 

384  Christus  als  Schmerzensmann.  Holz  vollrund.  H.  70  cm. 

SÜDDEUTSCH,  um  1500. 

385  Hl.  Anna  selbdritt.  Sitzend.  (Das  Jesuskind  fehlt.)  Wandfigur.  Rückseite  abgeflacht, 
ungefaßt.  H.  58  cm.  — Dabei:  Figur:  Christus  als  Schmerzensmann.  H.  80  cm. 

SÜDDEUTSCH,  Anfang  16  Jahrhundert. 

386  Vier  stehende  Heilige  von  einem  Altar.  Maria  mit  dem  Kinde,  Anna  selbdritt, 
Barbara,  Katharina  (?).  Konturierte  Hochreliefs.  Holz.  H.  ca.  90  cm. 

NIEDERLÄNDISCH,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

386a  Madonna  mit  Kind.  Die  Madonna,  nach  rechts,  in  modischer  Tracht  mit  Haube,  sitzend, 
hält  auf  ihrem  Schoß  das  nackte  Kind,  dem  sie  eine  Traube  reicht.  Braun  gebeiztes  kon« 
turiertes  Relief.  Holz.  25X17  cm. 

NIEDERLÄNDISCH,  um  1600. 

387  Alabasterrelief  mit  Vergoldung:  Allegorische  Frauenfigur.  (Kardinal« 
fügend  oder  Flora.)  Nach  links  sitzend,  neben  Blumenkorb  und  Hund.  18X13,5  cm.  Alte  Sprünge 
Eichenholzrahmen. 

388  Alabasterrelief  mit  Vergoldung:  Die  Verkündigung.  In  altem  Rahmen. 
19X22  cm. 


389  PAAR  EINARMIGE  WANDLEUCHTER.  Durchbrochen,  geschnitzt  Akanthus  und  Rocaillen. 
Spätere  Vergoldung.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  32,5  cm. 

390  ALTES  BRAUTSPINNRAD.  Reich  gedrechselt,  gebeizt,  teilweise  bemalt.  Aus  Schwabach. 
H.  mit  Rocken  140  cm. 

391  KONSOLTISCH.  Mahagoni  (?)  poliert.  Gerundete  Stirnseite  mit  Schublade,  zwei  schwarze 
Säulen  mit  vergoldeten  geschnitzten  Kapitellen.  Deutsch,  um  1810/20.  H.  82,  B.  63,  T.  36  cm. 

392  GESCHNITZTER  BILDERRAHMEN.  Nußholz.  Alte  Vergoldung,  breite  Kehle  mit  Blumen« 
ranken,  außen  Akanthus«,  innen  Lorbeerstabprofil.  Italien,  16.  Jahrh.  114X92  cm.  Profilbr.  14  cm. 

393  KAMINUHR.  Schwarzes  Holz  mit  Alabastersäulen  u.  Bronzezifferblatt.  19.  Jahrh.  H. 52,  B.  37cm. 

394  ROTGRUNDIGER  KELIM.  Mit  farbigen  Hakenmotiven.  Kleinasien.  350X300  cm. 


25 


395 

396 

397 

398 

399 

400 

401 

402 

403 

404 

405 

406 

407 

408 

409 

410 

411 

26 


BILDNISMINIATUREN 


W enn  mcbt  anders  vermerkt,  bandelt  es  sieb  um  Brustbilder.  E.  = Elfenbein  ; B.-R.  = Bromeräbmcben  ; 
H.-R.  = Holsräbmdien  ; S.-R.  = Silberräbmcben  ; verg.  = vergoldet. 


AUTISSIER  LOUIS  MARIE  (Vannes  1772—1830  Brüssel). 

Dame  mit  Spitzenhaube.  In  hellblauem  hochgeschlossenem  Kleid  mit  weißem  Kragen, 
roter  Schal.  E.  Dm.  6 cm.  B.*R. 


BERLIN,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Paar  Bildnisse  eines  alten  Ehepaares.  Gegenstücke  von  vorne,  in  schwarzer 
Kleidung;  die  Frau  mit  Haube  und  Halskrause,  der  Herr  mit  weißem  Jabot.  E.  6, 5X5, 5 cm. 
Originalrähmchen. 

BIEHRERSTECHER,  1860. 

Männliches  Brustbild.  In  blauem  Rock  und  weißem  Halstuch.  Bez.:  Biehrerstecher 
pinxit  1860.  E.  Oval.  7,5X6  cm.  B.*R. 

CHODOWIECKI  DANIEL  NIKOLAUS  (Danzig  1726—1801  Berlin)  zugeschrieben. 
Profilbild  einer  älteren  Frau.  Nach  links.  Mit  Spitzenhaube,  Spitzenfichu  und  hell* 
blauem  Kleid.  E.  Oval.  6, 5X4, 8 cm.  Kupferrähmchen. 

DEUTSCH,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Kaiser  Rudolf  II.  Nach  rechts.  Mit  Barett,  Halskrause  und  hellem  Wams  mit  der  Kette 
des  Goldenen  Vließes.  Kupfer.  Oval.  8,5X6  cm.  H.*R. 

DEUTSCH,  1626. 

Junger  Mann.  Bartlos,  mit  blondem  Haar  und  weißem  gefälteltem  Halskragen  und  dunklem 
Rock.  Nach  rechts  vor  dunklem  Grund.  Bez.:  Ae  23  Ao  1626.  Kupfer.  10X7,5  cm.  Verg.  H.*R. 

DEUTSCH,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Vornehme  Dame  mit  blauem,  hermelinverbrämtem  Umhang.  Nach 
rechts.  Mit  hoher  weißer  Perücke.  Kupfer.  4X3  cm.  B.*R. 

Herr  mit  weißer  Allongeperücke.  Nach  rechts.  Kupfer.  Oval.  3X2,5  cm.  Getrie* 
benes  durchbrochenes  altes  Silber*R. 

Feldherr  mit  Harnisch.  Fast  von  vorne.  Mit  Allongeperücke.  Kupfer.  Oval.  4, 5X3, 5 cm. 
DEUTSCH,  1.  Viertel  18.  Jahrhundert. 

Dame  im  Zeitkostüm  als  Diana.  Halbfigur  vor  Landschaft.  E.  Oval.  6X5  cm.  B.*R. 
DEUTSCH,  in  der  Art  des  Dietericy,  18.  Jahrhundert. 

Orientale.  In  brauer  Kappe  und  braunem  Gewand.  Nach  links.  Kupfer.  Oval.  6X4,5  cm. 
Verg.  H.*R. 

DEUTSCH,  um  1790. 

Herr  mit  Perücke  und  blauem  Rock.  Fast  von  vorne.  E.  Oval.  4, 3X3, 7 cm.  Verg. 
graviertes  S.*R. 

DEUTSCH,  gegen  1800. 

Offizier  in  blauer  Uniform  mit  rotem  Kragen.  Nach  links.  E.  Oval.  7X5  cm. 
Verg.  H.*R. 

DEUTSCH,  um  1800. 

Brustbild  eines  älteren  Herrn.  Mit  roter  Weste  und  dunklem  Rock.  E.  Oval. 
5, 5X4, 5 cm.  H.*R. 

DEUTSCH,  um  1840. 

Dame  mit  Scheitelfrisur  und  hellblauem  Kleid.  Nach  links.  E.  Oval. 
2,5X2  cm.  B.*R. 

ENGLISCH,  nach  1600. 

Maria  Stuart  in  Witwentracht.  Vor  grauem  Grund.  Oval.  Gemalt  auf  engl.  Spiel* 
karte.  4,8X4  cm.  Verg.  H.*R. 

ENGLISCH,  um  1700. 

Dame  mit  tief  ausgeschnittenem  roten  Kostüm  und  blauem  Uber* 
wurf.  Hohe  Frisur,  von  vorne.  Perg.  Oval.  8X6,5  cm.  S.*R.  mit  Almandinen  in  alter  Fassung. 
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ENGLISCH,  um  1770/80. 

Dame  in  viereckig  ausgeschnittenem  rotem  Samtkleid.  Mit  Spitzen* 
ausputz,  um  den  Hals  ein  Samtbändchen,  gepuderte  hohe  Frisur.  E.  Queroval.  3, 7X4, 5 cm. 
Straßrähmchen  mit  Krone. 

ENGLISCH,  um  1790. 

Herrin  braunem  Rock.  Nach  links  vor  hellem  Grund.  E.  Oval.  5,5X4  cm.  B.*R. 
ENGLISCHE  SCHULE. 

Lady  Rush.  In  viereckig  ausgeschnittenem  schwarzem  Samtkleid  mit  weißem  Einsatz  und 
rotem  Schal,  vor  grünem  Grund.  Nach  rechts.  E.  Oval.  7X5,5  cm.  Rückwärts  Monogramm  in 
Bein  mit  Perlmutter.  B.*Medaillon. 

GUICHARD  LOUISE  MARIE,  tätig  um  1830/40. 

Ä 1 1 e r e F r a u.  In  dunklem  Kleid  und  Goldkette,  vor  grauem  Grund.  Bez.:  Guichard  1840. 
E.  Oval.  9X8  cm.  Verg.  H.*R. 

HEI  GEL  FRANZ  NAPOLEON  (Paris  1813—1888  München). 

Bildnis  einer  römischen  Fürstin.  Mit  dunklem  Haar  und  ausgeschnittenem  weißen 
Kleid  mit  Spitzen.  Nach  rechts,  vor  rotem  Grund.  Perg.  Bez.:  F.  N.  Heigel  1858.  15X12  cm. 

HENNING  A.,  1836. 

Mädchenbildnis.  In  Dreiviertelfigur.  Mit  weißem,  geblümtem  Kleid,  vor  landschaft* 
lichem  Grund.  Bez.:  A.  Henning  36.  E.  Oval.  15X11  cm.  Geschnitztes  verg.  H.*R. 

JONES,  1798. 

Ältere  Dame  mit  Haube.  In  blauem  Kleid  mit  schwarzem  Spitzenbesatz  und  weißem 
geknotetem  Halstuch.  Vor  blauem  Grund  nach  rechts.  E.  Rund.  Dm.  7 cm.  Bez.:  Johnes  p. 
1798.  B.*R. 

Vermutlich  Miß  Sophia  Jones,  tätig  in  London  Ende  18.  Jahrh. 

ITALIENISCH,  um  1630. 

Dame  in  rotem  Brokatkleid.  Mit  glattem  weißem  Kragen  und  Perlkette,  im  dunklen 
Haar  eine  Nelke.  Kupfer.  Oval.  7,5X6  cm.  Durchbrochenes  getriebenes  S.*R. 

ITALIENISCH  (FLORENZ),  um  1830. 

Dame  in  schwarzem  tiefausgeschnittenem  Kleid.  Nach  links.  Mit  schwär* 
zem,  in  Locken  aufgestecktem  Haar.  E.  6,5X6  cm.  Verg.  H.*R. 

NIEDERLÄNDISCH,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Herr  mit  Spitzbart  in  schwarzem  Kostüm.  Mit  Mühlsteinkrause.  Kupfer.  Oval. 
10X7  cm.  Verg.  H.*R. 

NIEDERLÄNDISCH,  17.  Jahrhundert. 

Dame  in  gelbem  Kostüm.  Mit  Spitzenverzierung.  Graues  Haar  mit  Perlschmuck. 
Kupfer.  7X5  cm.  Verg.  H.*R. 

OBERITALIENISCH,  um  1600. 

Dame  in  gelbem  Kleid.  Mit  Halskrause  und  Korallenkette.  Nach  links.  Kupfer. 
18X8  cm.  Verg.  H.*R. 

PANARIO,  um  1830/40. 

Bildnis  eines  Offiziers.  In  dunkelblauer  Uniform  mit  silbergesticktem  Kragen  und 
Silberepauletten.  Nach  rechts.  E.  Bez.:  Panario.  Oval.  7X5,5  cm.  Goldbronze*R. 

VIETH  FRIEDRICH  LUDWIG  VON  (1755  — Wien  — 1830). 

Offizier  in  dunkelblauer  Uniform.  Mit  Goldepauletten  und  Schnüren.  Nach 
rechts.  Bez.:  Vieth.  E.  Achteckig.  8X6  cm.  Verg.  H.*R. 

WIENER  SCHULE,  um  1750. 

Junge  Fürstin.  In  schwarzem  Überwurf  und  gepudertem  Haar  mit  Blume.  Nach  rechts. 
E.  Oval.  4X3  cm.  S.*R.  mit  Almandinen. 

WIENER  SCHULE,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Damenbildnis.  In  weißem  Kleid  und  gepuderter  Frisur,  vor  grünem  Grund.  E.  Rund. 
Dm.  7,5  cm.  B.*R. 
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GEMÄLDE  ALTER  MEISTER 


ADRIANSSEN  ALEXANDER  (Antwerpen  1587 — 1661). 

428  Hund  und  Katze  bei  einem  Fischkessel.  Holz.  37X45  cm.  G.*R. 

ALTFLORENTINISCHE  SCHULE. 

429  Maria  mit  dem  Kinde.  Die  Madonna  in  Halbfigur,  in  rotem  Gewand  und  blauem  Mantel, 
hält  das  bekleidete  Kind.  Originalleiste.  60X38  cm. 

ALTISSIMO  CHRISTOFANO  DEL.  (gest.  1605  Florenz). 

430  Bildnis  des  Giuliano  dei  Medici,  Herzog  von  Nemours.  Brustbild  nach 
links.  Vor  dunklem  Grund,  mit  schwarzem  Hut,  dunklem  Rock  und  rotem  Einsatz,  aus  dem 
das  weiße  Hemd  hervorsieht,  und  dunklem  Uberrock  mit  Pelzkragen.  Oben  steht  in  Antiqua: 
IVLIANVS.  MED.  LAVR.  F.  Holz.  62X48  cm.  Rahmen  im  Ren.*Stil. 

Gutachten  von  W.  Suida.  Tafel  XX 

BASAITI  MARCO  (tätig  in  Venedig  von  ca.  1500 — -1521). 

431  Maria  mit  dem  Kinde.  Die  sitzende  Madonna  in  rotem  Gewand  und  blauem,  goldgelb 
gefüttertem  Mantel  und  weißem  Schleier  hält  mit  beiden  Händen  das  auf  ihrem  Schoß  sitzende 
nackte  Kind,  das  eine  Blume  emporhebt.  Holz.  41,5X28,5  cm.  Goldener  Tabernakelrahmen  im 
Ren.sStil. 

Gutachten  von  W.  Suida. 

BASSANO  LEANDRO  (Bassano  1557—1622  Venedig). 

432  Das  heilige  Abendmahl.  In  einem  dunklen,  durch  eine  auf  dem  weißgedeckten  langen 
Tisch  stehende  Kerze  erhellten  Raum  sitzt  Christus  mit  seinen  Jüngern.  Vorne  ein  Hündchen. 
Lwd.  96X132  cm.  G.*R. 

BEYEREN  ABRAHAM  VAN  (Haag  1620—1674  Alkmaar). 

433  Seestück.  Auf  dem  bewegten  Meer  große  Segelschiffe  und  ein  bemanntes  Boot.  Bewölkter 
Himmel.  Holz.  46,5X50  cm.  Schw.  R. 

Gutachten  von  C.  Hofstede  de  Groot.  Tafel  XXI 

BOCKHORST  JAN  VAN  (Münster  1605—1668  Antwerpen). 

434  Zwei  Frauen.  Brustbilder.  Die  linke  mit  entblößter  Brust,  die  zweite  mit  goldbraunem 
Umhang,  etwas  nach  rechts.  Holz.  49X40  cm.  G.*R. 

Gutachten  von  W.  Vogelsang  Utrecht. 

BORDONE  PARIS  (Treviso  1500—1570  Venedig). 

435  Derhl.  Sebastian.  Vor  dem  abendlichen  Himmel  steht  der  an  den  Baumstamm  gefesselte 
jugendliche  Heilige,  dem  ein  herabschwebender  Putto  einen  Kranz  aufs  Haupt  setzt,  links  kniet 
die  hl.  Irene  und  zieht  die  Pfeile  aus  dem  Körper  des  Heiligen,  rechts  ein  helfender  Putto. 
159X81  cm. 

Ehemals  Collection  Carrer,  Venedig. 

Gutachten  von  W.  Suida,  der  betont,  daß  die  vortrefflich  gemalte  Aktfigur  des  Heiligen  mit 
derjenigen  auf  dem  Berliner  Altar  verglichen  werden  kann.  Tafel  XVI 

BOUDEWYNS  ADRIAEN  FRANS.  (1644— Brüssel  — 1711). 

436  Winterlandschaft  mit  Figurenstaffage.  Von  Bergen  umschlossener  gefrorener 
See  mit  Schlittschuhläufern;  rechts  eine  mächtige  Kirche  auf  einer  Anhöhe.  Lwd.  40X50  cm. 
G.fR. 

BRUYN  BARTHEL  d.  J.  (tätig  in  Köln  ca.  1550—1610). 

437  Die  Auferstehung.  Christus  in  rotem  Mantel  schwebt  in  einer  gelben  von  Wolken 
umrahmten  Gloriole  empor,  zu  Füßen  die  Wächter,  die  geblendet  der  Lichterscheinung  mit 
erhobenen  Schildern  nachblicken  oder  sich  abwenden.  Oben  im  Kielbogen  geschlossen.  Holz. 
85X64  cm.  G.*R. 

Gutachten  von  W.  Suida,  der  das  Gemälde  als  ein  sehr  schönes  Werk  hervorragender  Qualität 
bezeichnet.  Tafel  XV 

CAPELLE  JAN  VAN  DE  (1624—  Amsterdam  — 1679). 

438  Segelschiffe  im  Hafen.  Figurenstaffage  auf  den  Booten  und  am  Ufer,  eine  Karavelle 
mit  geschnitztem  Bug  auf  dem  Wasser.  Bewölkter  Himmel.  Holz.  47X38  cm.  Schw.  R.  Tafel  XX 
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CHAMPAIGNE  PHILIPP  DE  (Brüssel  1602—1674  Paris). 

Kain  und  Abel.  Zu  Füßen  des  Opferaltars  mit  brennenden  Scheiten  liegt  der  erschlagene 
Abel,  rechts  flieht  Kain  in  die  bergige  Landschaft.  Lwd.  86X116  cm.  G.-R. 


COYPEL,  ANTOINE  (1661  — Paris  — 1722),  dessen  Schule. 

Diana  und  Callist  o.  An  einer  Quelle  rasten  Diana  und  ihre  Gespielinnen,  links  die 
Göttin,  rechts  Callisto  in  einer  Gruppe  von  Mädchen,  die  sie  entkleiden,  am  Boden  Hunde, 
Jagdgerät  und  Gewänder,  in  Wolken  der  Adler  des  Zeus  und  Putten.  Lwd.  136X166  cm.  G.<R. 

Tafel  XXII 


CUYP  AELBERT  (1620  — Dordrecht  — 1691). 

Landschaft  mit  Viehherde.  Auf  einer  Wiese  am  Waldrand  rastet  ein  Hirte  mit 
Kühen  und  Schafen,  links  ein  Fluß,  an  dessen  Ufer  eine  Siedelung,  darüber  auf  einem  Berge  ein 
Kastell.  Bez.:  A.  Cuyp.  Holz.  80X120  cm.  G.*R.  Tafel  XXI 


DEUTSCH,  17.  Jahrhundert. 

Zwei  Kostümbilder.  Paare  als  „Geruch“  und  „Gefühl“.  Holz.  37X28  und  41X30  cm. 
Schw.  R. 

DEUTSCH,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Susanna  und  die  beiden  Alten.  Lwd.  60X80  cm.  Schw.  R. 

Paar  mythologische  Szenen.  Venus  und  Adonis,  Vertumnus  und  Pomona.  Lwd. 
18X24  cm.  Alte  G.*R. 


DOLCI  CARLO  (1616  — Florenz  — 1686). 

„E  c c e h o m o“.  Brustbild  Christi  in  weinrotem  Mantel  mit  Dornenkrone,  in  den  über  der 
Brust  gekreuzten  Händen  hält  er  den  Rohrstab.  59X51  cm.  G.*R. 

Gutachten  von  W.  Suida. 

DOU  GERARD  (1613  — Leiden  — 1675),  dessen  Schule. 

Der  Bibelleser.  Ein  graubärtiger  braungekleideter  Mann  mit  Zwicker  liest  im  Neuen 
Testament.  Halbfigur  nach  rechts.  Holz.  30X25  cm. 

DROCHSLOOT  JOST  CORNELISZ  (1586  — Utrecht  — 1666). 

Dorflandschaft  mit  Szene  aus  dem  Neuen  Testament.  Vor  einer  Scheune 
Christus,  den  Blinden  heilend,  umgeben  von  zahlreichen  Zuschauern;  im  Hintergrund  die  Dorf* 
Straße.  Lwd.  75X100  cm.  G.*R. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert  (Kreis  des  Boucher). 

Paar  mythologische  Szenen. 

Arion  mit  der  Harfe  auf  dem  Delphin.  Von  Najaden  und  Tritonen  begleitet,  im 
Hintergrund  das  sinkende  Schiff.  — Merkur  überbringt  den  Bacchusknaben 
denNymphen.  Beide  Bilder  bez.:  Boucher.  Lwd.  40X49  cm.  Tafel  XXII 

FRANZÖSISCHE  SCHULE  (Nachfolge  des  Rigaud). 

Brustbild  eines  vornehmen  Herrn.  Nach  links.  Mit  gepuderter  Allongeperücke, 
gesticktem  Rock  und  rotem  Überwurf.  Lwd.  54X42  cm.  G.=R. 

GIUSTO  ANDREA  DI  (1440  — Florenz  — 1496). 

Die  Madonna  zwischen  Heiligen.  Maria  in  rotem  Gewand  und  blauem  Mantel  hält 
das  in  ein  rotes  Tuch  mit  schwarzem  Muster  gehüllte  Kind.  Links  stehen  übereinander  die 
Heiligen  Antonius  und  Johannes  d.  T„  rechts  Johannes,  Abbas  und  Katharina.  Goldgrund, 
gepunzte  Nimben.  In  Tabemakelrahmen,  oben  im  Kielbogen  geschlossen.  Holz.  80X39,2  cm. 
Ehemals  Palazzo  Soranzo  Venedig. 

Gutachten  von  W.  Suida.  Tafel  XV 

HACKERT  PHILIPP  (Prenzlau  1737—1807  bei  Florenz). 

Italienische  Landschaft  mit  Hirtenstaffage.  Hügelgelände  mit  Bauernhof. 
Sonnenuntergang.  Holz.  24X36  cm.  G.dU 
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HOLBEIN  HANS,  DER  JÜNGERE  (Kreis  oder  Werkstatt  des). 

452  Bildnis  Heinrich  VIII.  von  England.  Brustbild  von  vorne  in  mit  Steinen  besetztem 
Goldbrokatgewand  und  rotem  hermelinverbrämtem  Mantel  und  schwarzem  Barett  vor  grünem 
Grund.  Holz.  66X57  cm.  Rahmen  im  Renaissancestil. 

Herkunft:  Haus  Wettin,  Katalog  der  Dresdener  Gemäldegalerie  Nr.  1894.  Zuerst  im  Inventar 
der  Dresdener  Galerie  von  1754. 

Ausstellung:  „Das  Bildnis  in  der  deutschen  Renaissance“,  München,  Galerie  Fleischmann  1931, 
Nr.  19. 

HOLLÄNDISCHE  SCHULE  (in  der  Art  des  Potter). 

453  Ruhende  Kühe  und  Schafe.  Auf  einer  Weide  mit  Ausblick  auf  einen  See,  rechts 
strohgedeckte  Hütte.  Holz.  25,5X32  cm. 

HOLLÄNDISCHE  SCHULE,  17.  Jahrhundert. 

454  Parklandschaft.  Blick  auf  ein  Feld  und  die  Dorfhäuser.  Figurenstaffage.  Lwd.  50X62  cm. 
G.*R. 

HOLLÄNDISCHE  SCHULE,  um  1700. 

455  Winterlandschaft.  Rechts  eine  Hütte.  Auf  dem  gefrorenen  Kanal  Schlittschuhläufer, 
auf  dem  Wege  Bauern.  Holz.  40X49  cm. 

HONTHORST  GERARD  VON  (1590  — Utrecht  — 1656). 

456  Brustbild  eines  Feldherrn.  In  Harnisch  und  flachem  Spitzenkragen,  einen  Marschalb 
stab  in  der  Rechten.  Holz.  73X59  cm.  Dunkler  Rahmen. 

Gutachten  von  W.  Vogelsang,  Utrecht. 

MAESTRO  DEL  BAMBINO  VISPO  (Florenz,  1.  Hälfte  15.  Jahrhundert). 

457  Maria  mit  dem  Kinde.  Die  sitzende  Madonna  in  rotem  Gewand  und  blauem  mit  Gold» 

borten  geschmücktem  Mantel,  nach  links  gewandt,  reicht  dem  in  ein  gelbes  Kleidchen  und  ein 
rotes  Tuch  gehüllten  Kinde  die  Brust.  Goldgrund,  gepunzte  Nimben.  Oben  spitzbogig  ge* 
schlossen.  Holz.  90X55  cm.  Goldrahmen.  Tafel  XV 

MAILÄNDER  SCHULE  (Nachfolger  des  Leonardo). 

458  Die  hl.  Familie.  Auf  einer  Terrasse  sitzt  die  Madonna  in  violettem  Gewand  und  grün» 
blauem  Mantel  und  hält  den  Jesusknaben,  der  eine  von  dem  Johannesknaben  gereichte  Schrift* 
rolle  faßt,  hinter  den  Kindern  eine  jugendliche  Heilige  mit  Blumen,  in  der  Türnische  Joseph; 
Ausblick  auf  eine  Landschaft  mit  Flußlauf.  Holz.  93X69  cm.  G.*R. 

MAZZOLA  GIROLAMO  (bei  Parma  um  1500 — 1569  Parma). 

459  Die  hl.  Familie  mit  der  hl.  Katharina.  Die  sitzende  Madonna  in  Dreiviertelfigur 
hält  mit  beiden  Händen  den  Jesusknaben,  der  sich  nach  links  gegen  die  hl.  Katharina  wendet, 
dahinter  Joseph,  rechts  sieht  man  durch  eine  Türumrahmung  die  hl.  Elisabeth  mit  dem 
Johannesknaben  heranschreiten.  Lwd.  100X80  cm.  G.*R. 

Ehemals  Palazzo  Somani,  Venedig. 

Gutachten  von  W.  Suida,  der  das  Bild  zu  den  bedeutendsten  Werken  dieses  Meisters  zählt. 

Tafel  XVII 

MEISTER  VON  KAPPENBERG  (tätig  in  Westfalen  im  Anfang  des  16.  Jahrhunderts). 

460  Gruppe  der  Trauernden  aus  einerKreuztragung.  Neben  einem  Felsen  kniet, 
von  dem  hl.  Johannes  und  der  hl.  Magdalena  gestützt,  Maria,  hinter  den  Dreien  eine  trauernde 
Frau.  Vorne,  teilweise  vom  Rahmen  überschnitten,  ein  Kriegsknecht  und  ein  alter  Mann  mit 
einem  Korb  mit  Werkzeug.  Holz.  54X30  cm.  G.*R. 

Gutachten  von  W.  Vogelsang,  Utrecht. 

MIEREVELT  MICHIEL  JANSZ  (1567  — Delft  — 1641). 

461  Brustbild  eines  Herrn.  Nach  rechts.  Mit  blondem  Spitzbart,  Mühlsteinkrause,  schwär* 
zem  geschlitztem  Wams  und  pelzbesetztem  Mantel  in  grauer  Steinrahmung.  Holz.  22,5X18  cm. 
Schw.  R. 

Ehemals  Sammlung  Glitza,  Hamburg. 

MONOGRAMMIST  P.  C. 

462  Surportebild:  Arion.  Der  Sänger  mit  Harfe  auf  dem  Delphin  sitzend  landet  am  Ufer. 

Bez.:  P.  C.  Oben  abgerundet.  Holz.  34X120  cm.  G.*R.  Tafel  XXII 
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MULIER  PIETER  d.  J.,  gen.  il  Cavaliere  Tempesta  (Haarlem  1637 — 1701  Mailand). 
Strandlandschaft.  Am  Ufer  landende  Fischerkähne,  am  Ufer  links  Fischer,  auf  dem 
stürmisch  bewegten  Meer  Schiffe  in  der  Ferne.  Wolkenhimmel.  Auf  einer  Planke  im  Vorder» 
grund  undeutliche  Signatur.  Holz.  35X46  cm.  Dunkler  Rahmen. 

Gutachten  von  C.  Hofstede  de  Groot.  Tafel  XXI 

NEEFS  PIETER  d.  Ä.  (1578  — Antwerpen  — 1656). 

Kircheninneres.  Blick  in  die  Seitenkapelle  einer  gotischen  Kirche,  in  der  eine  Messe  zele* 
briert  wird.  Figurenstaffage.  Lwd.  32X48  cm.  H.*R. 

NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE,  17.  Jahrhundert. 

Paar  bergige  Waldlandschaften.  Mit  Figurenstaffage.  Holz.  57X45  cm. 
NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert. 

Südliche  Hafenlandschaft.  Auf  der  Mole,  Lastträger  und  Kaufleute,  am  Ufer  die 
Stadt,  in  der  Bucht  Segelschiffe.  Lwd.  30X52  cm.  H.*R. 

OPIE  JOHN  (St.  Agnes  bei  Truro  1761 — 1807  London)  zugeschrieben.. 

Lesendes  Mädchen.  Halbfigur  in  grauem  Kleid  und  weißem  Häubchen,  nach  rechts 
sitzend.  Mahagoni.  Oval.  80X61  cm.  G.»R. 

PANTOJA  DE  LA  CRUZ  JUAN  (1551  — Madrid  — 1608). 

Damenbildnis.  Stehend,  vor  grünem  Vorhang,  in  Dreiviertelfigur  nach  links.  In  weißem 
Kleid  mit  Halskrause  und  langem  schwarzem  Mantel  mit  halblangen  offenen  Ärmeln,  im  Haar 
Schmuck,  goldene  Halskette.  Lwd.  125X107  cm.  G.*R. 

POELENBURGH  CORNELIS  VAN  (1586  — Utrecht  — 1667). 

„Sine  Baccho  et  Cerere  friget  Venu  s“.  Auf  Wolken  Bacchus,  Ceres  und  Venus  mit 
Putten.  Holz.  36,5X51,5  cm. 

Gutachten  von  C.  Hofstede  de  Groot.  Tafel  XXI 

Büßende  Magdalena.  Die  Heilige  mit  entblößtem  Oberkörper  und  rotem  Mantel  sitzt 
in  einer  Höhle  mit  Ausblick  in  Felslandschaft.  Holz.  28X22  cm.  G.»R. 

POURBOUS  FRANS  d.  J.  (Antwerpen  1570 — 1622  Paris),  in  dessen  Art. 

Weibliches  Brustbild.  In  dunklem  Kleid  mit  rotem  Einsatz,  weißem  Häubchen  und 
weißer  Krause.  Holz.  27X21  cm.  G.»R. 

POUSSIN  NICOLAS,  dessen  Schule. 

Herbstliche  italienische  Landschaft.  Im  Vordergrund  begrenzt  von  Baum* 
gruppen  ein  See  mit  einem  Kahn  und  Fischern,  rechts  im  Mittelgrund  eine  Siedlung,  über  das 
Tal  hinweg  Blick  auf  die  Berge.  Lwd.  76X126  cm.  G.*R. 

RIEDINGER  JOHANN  ELIAS  (Ulm  1698—1767  Augsburg),  nach  ihm. 

Paar  Waldlandschaften  mit  ruhenden  Hirschen.  Gegenstücke.  Pappe. 
29,5X25  cm.  G.»R. 

ROTTENHAMMER  JOHANN  (München  1564—1623  Augsburg). 

Der  hl.  Johannes  auf  Patmos.  Er  sitzt  schreibend  in  der  Landschaft.  Links  oben  die 
Erscheinung  der  Madonna.  Kupfer.  23X17,5  cm. 

RUBENS  PETER  PAUL  (Siegen  1577—1640  Antwerpen). 

Brustbild  des  Apostels  Petrus.  In  braunem  Gewand  und  braunem  Mantel,  in  seiner 
Linken  die  Schlüssel  haltend,  das  von  hellem  Bart  umrahmte  Gesicht  blickt  nach  oben.  Holz. 
81,5X62,5  cm.  G.*R. 

Gutachten  von  Gustav  Glück,  Wien.  Tafel  XVIII 

RUBENS  PETER  PAUL,  dessen  Schule. 

Alexander  und  die  Frauen  des  Darius.  Alexander  hebt  die  kniende  Frau  empor, 
rechts  das  Heer,  links  die  Frauen  mit  Gefolge.  Ölstudie.  Lwd.  45X73  cm.  G.*R. 

RUGENDAS  GEORG  PHILIPP  (1666  — Augsburg  — 1742). 

Reiterkampf.  Im  Mittelpunkt  dichtes  Kampfgewühl  auf  einer  Anhöhe,  von  beiden  Seiten 
nahen  Verstärkungen.  Holz.  55X72  cm.  Brauner  Rahmen. 
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RUISDAEL  JACOB  VAN  (1628  — Haarlem  — 1682),  dessen  Schule. 

Waldlandschaft.  Auf  dem  Weg  schreiten  zwei  Bauern.  Bez.:  Ruisdael.  Holz.  45X34,5  cm. 
Schw.  R. 

ROSSI  FRANCESCO,  gen.  SALVIATI  (1510  — Florenz  — 1563). 

Männliches  Brustbild.  In  schwarzer  Kleidung,  unter  der  das  weiße  Hemd  hervorsieht, 
die  Rechte  hält  ein  Buch,  die  Linke  faßt  in  den  Gürtel.  Hüftbild  fast  von  vorne  vor  braunem 
Grund.  Holz.  95X75  cm.  Holzgeschnitzter  Renaissancerahmen. 

Gutachten  von  Roberto  Longhi,  Rom.  Tafel  XX 

SCHÄUFFELEIN  HANS  LEONHARD  (Nürnberg  vor  1490—1540  Nördlingen). 

Christus  vor  Pilatus.  Der  Richter  auf  erhöhtem  Sitz,  umgeben  von  Kriegern  und  einem 
Ratgeber,  drei  Schergen  zerren  Christus,  der  in  einen  blauen  Mantel  gehüllt  ist,  die  Treppe 
empor.  Holz.  118X66  cm.  Rahmen  im  gotischen  Stil. 

Gutachten  von  W.  Suida,  der  das  Bild  für  ein  bedeutendes  und  interessantes  Werk  dieses 
seltenen  Meisters  hält.  Tafel  XX 

SCHIAVONE  ANDREA  (Sebenico  1522— 1582  Venedig). 

Knabe  mit  Wünschelrute.  In  Dreiviertelfigur  nach  rechts  gewendet,  in  gelblichem 
Anzug,  vor  braunem  Grund.  Lwd.  60,5X45  cm.  Alter  G.«R. 

Gutachten  von  W.  Vogelsang,  Utrecht. 

SEGHERS  HERCULES  (Haarlem  (?)  1589—1645  Amsterdam). 

Bergige  Landschaft.  Durch  das  Tal  windet  sich  ein  breiter  Fluß,  an  den  Ufern  Siede« 
lungen,  rechts  auf  einem  bewaldeten  Hügel  eine  Kirche,  als  Staffage  Reiter,  ein  Bauemgefährt 
und  Fischer.  Lwd.  27X41,5  cm.  Brauner  R. 

Gutachten  von  Gustav  Glück  und  Robert  Eigenberger  Wien.  Tafel  XIX 

STARNINA  GHERARDO  (1354  — Florenz  — 1408  [?]). 

Thronende  Madonna  zwischen  zwei  weiblichen  Heiligen.  Die  Madonna 
in  rotem  Gewand  und  blauem  Mantel  hält  das  in  ein  grünes  Hemdchen  gekleidete  Kind.  Zu 
Seiten  des  Thrones  stehen  zwei  Heilige,  über  ihnen  zwei  Cherubim.  Holz.  70X40  cm.  Spitz« 
bogig  geschlossene  Umrahmung  mit  zwei  gedrehten  Säulchen. 

Gutachten  von  R.  van  Marie.  Tafel  XV 

Maria  mit  dem  Kinde.  Die  auf  einem  rotgoldenen  Brokatkissen  sitzende  Madonna  in  rot* 
goldenem  Gewand  und  tiefblauem  Mantel  hält  das  bekleidete  Kind  mit  beiden  Händen.  Gold« 
grund  mit  gepunzten  Nimben.  Holz.  90X56  cm.  In  kielbogig  geschlossenem  Tabernakelrahmen. 

STRIGEL  HANS  UND  IVO,  Schwaben,  Ende  15.  Jahrhundert. 

Altartafel:  fünf  Heilige  mit  dem  Stifter.  Vor  gepunztem  Goldgrund  mit 
Granatapfelmuster  stehen  die  fünf  Heiligen,  in  der  Mitte  der  hl.  Stanislaus  von  Polen  (?)  in 
Bischofsornat  mit  gezogenem  Schwert,  rechts  die  Apostel  Simon  und  Jacobus  minor,  links  die 
Diakone  Stephanus  und  Laurentius,  vor  dem  hl.  Sebastian  kniet  ein  betender  Kleriker  mit 
seinem  Wappen.  Holz.  170X142  cm.  Rahmen  im  gotischen  Stil. 

Gutachten  von  Wilhelm  Suida,  der  das  Gemälde  als  ein  sehr  bedeutendes  farbenschönes  und 
guterhaltenes  Werk  der  schwäbischen  Malerei  des  15.  Jahrhunderts  bezeichnet.  Tafel  XIV 

VECCHIA  PIETRO  DELLA  (1605  — Venedig  — 1678). 

Bildnis  einer  Dame  mit  einem  Knaben.  Die  Frau  in  Dreiviertelfigur,  in  reichem 
venezianischem  Kostüm,  umfaßt  mit  beiden  Händen  den  ihr  zugewendeten  Knaben.  Als 
Hintergrund  eine  Steinnische.  Lwd.  108X86  cm.  Schw.  R. 

Gutachten  von  W.  Suida. 

VELDE  ADRIAEN  VAN  DE  (1635/36  — Amsterdam  — 1672). 

Bildnis  eines  Erzherzogs  von  Österreich.  Halbfigur  nach  links.  In  schwarzem 
Kostüm  mit  Mühlsteinkrause,  vor  dunklem  Grund.  Holz.  78X54  cm.  Schw.  R. 

Ehemals  Sammlung  der  Prinzessin  von  Conde. 

Gutachten  von  Boucheny«Benezit  de  Grandval. 

VENEZIANISCHE  SCHULE,  16.  Jahrhundert. 

Weibliches  Brustbild.  Von  vorne.  In  tiefausgeschnittenem  weißem  Gewand  und 
Perlreif  im  rotblonden  Haar,  vor  grünlichem  Grund.  Holz.  35X29  cm.  G.*R. 


VERMEULEN  ANDRIES  (Dordrecht  1763—1814  Amsterdam). 

489  Kanal  mit  Schlittschuhläufern.  Am  Ufer  entlaubte  Bäume,  Häuser  und  eine  Wind* 
mühle,  im  Vordergrund  ein  eingefrorenes  Boot  und  eine  Planke,  auf  dieser  die  Signatur 
A.  Vermeulen.  Holz.  40X50  cm.  G.*R. 

VERONESE  PAOLO  (1528  — Verona  — 1588),  dessen  Kreis. 

490  Weibliches  Brustbild  mit  Laute.  In  braunem  mit  Agraffen  besetztem  Samtgewand, 
Lwd.  64X47  cm.  G.*R. 

VLÄMISCHE  SCHULE,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

491  Männliches  Bildnis.  In  schwarzem  Rock  mit  flachem  Spitzenkragen.  Brustbild  mit 
Spitzbart  nach  rechts.  Lwd.  61X50  cm.  G.*R. 

VLÄMISCHdTALIENISCHE  SCHULE. 

492  Waldlandschaft  mit  Figurenstaffage.  Wiesen,  von  Bäumen  eingefaßt,  rechts  ein 
Wasserfall.  Blick  auf  Berge.  Lwd.  63X98,5  cm. 

WEYDEN  ROGIER  VAN  (Tournay  1400 — 1464  Brüssel),  dessen  Umkreis. 

493  Maria  mit  dem  Kinde.  Die  sitzende  Madonna  in  Dreiviertelfigur,  in  rotem  Gewand 
und  Mantel  mit  Goldverzierung,  drückt  das  auf  ihrem  Schoße  stehende  Kind  zärtlich  an  sich. 
Holz.  86X68  cm.  Rahmen  im  gotischen  Stil. 

Gutachten  von  W.  Vogelsang,  Utrecht. 

WOUWERMAN  PIETER  (Haarlem  1623—1682  Amsterdam). 

494  Aufbruch  zur  Jagd.  Vor  dem  Palast,  dessen  Stufen  ein  Kavalier  herabsteigt,  stehen  zwei 
Pferde  und  wartender  Diener  und  ein  Page.  Ausblick  auf  einen  See  und  Berge.  Holz. 
56,5X47,5  cm.  Schw.  R. 

Gutachten  von  C.  Hofstede  de  Groot. 
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